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Inlaud. 


Ungemũthliches Picnic. 


Es endet einer großartigen 
Schießerei. 

Elmwood, O., 16. Juni. Etwa 200 
oder 300 Menfcen wohnten gejtern 
einem wenige Meilen nördlich von hier 
von einem Cincinnatier Club veranitalte- 
tem Picnickbei. Bier übte die Anzie- 
hungsfraft aus. Spät am Nachmittag 
entitand eine Keilerei, während welcher 
zwei Mann tödtlich, drei jchwer und 
etwa ein Dutend andere Berjonen, 
darunter mehrere junge Mädchen, Leicht 
verlegt wurden. Ein Säugling wurde 
in den Armen feiner Mutter durch eine 
fehlgehende Kugel getödtet. 

Wirbellturm in Lincoln, Neb. 

Lincoln, Neb., 16. Juni. Ein bef: 
tiger Wirbelwind fegte heute Morgen 
über diefe Stadt. weg. in breiftödiges 
Badjteingebäude an der Dit DO. Str., 
Eigenthum des Herrn %. Bailey, fomie 
drei andere im Bau begriffene Gebäude 
ftürzten zufammen. Das umgemwehte 
- Badfteingebäude war fchlecht errichtet 
und fiel Daher leicht dem Sturme zum 
zum Opfer. Der Schaden beläuft jich 
auf 820,000. Niemand wurde verlekt. 

Später: Der vom Sturm angerichtete 
Schaden wird auf $100,000 abgejhäkt. 
Mehrere der fhhönften Badjteingebäude 
der Stadt liegen in Trümmern, Der 
Butlers, Baileys und Kennealy3:Blod 
find verwüftet, %. E&. Hafers Familie 
wurde in ihrem fallenden Wohnhaufe 
verjchüttet, doch entfam fie unverjehrt. 
Zwei zweiftödige Steingebäude des 
Herin Clarke wurden umgemweht. 


Bon Anem Poliziſten ermordet. 


San Antonio, Tex., 16. Juni. Kinch 
Collins, der 18jährige Sohn des Bap— 
tiſtenpredigers Collins zu Pearſall, Tex., 
wurde hier geſtern von dem farbigen Po— 
liziſten James Stevens erſchoſſen. Der 
Begleiter Collins, Namens Dobbs, er: 
zählt den Borgang folgendermaßen: Sie 
beide jeien geftern Morgen nach der 
Stadt gefommen, hätten diefe fich ange: 
jfehen und wären im Begriff gewejen, 
nad) der Ranch, auf der fie als Viehhir: 
ten angejtellt waren, zurüdzufehren, als 
Gollins Pferd jcheute und durdhging. 
Der Rolizift Collins habe dann ohne 
Beranlafiung auf Collins zwei Schüfje 
abgefeuert und ihn getödtet. 

Stevens, erzählt Collins, habe zuerft 
nad) der Waffe gegriffen. An feinem 
der beiden Viehhirten wurden jedoch Re: 
volver vorgefunden. Es herrfght unter 
den Viehhirten große Aufregung über 
die Schießerei, und wahrjcheinlich mer: 
den fie den Verjuch machen, den PBolizi: 
ften zu hängen. 

Geheimmnißvoller Todesfall. 


Milwaukee, Wis., 16. Juni. Bor: 
geſtern Abend wurde die Polizei nach 
dem Sprechzimmer des Dr. Hoenes an 
der Fond du Lac Ave. gerufen. Sie 
fand dort den Doktor, kaltbbütig eine 
lange deutſche Pfeife rauchend. In 
einem Stuhle im Zimmer lag die Leiche 
eines jungen Mädchens. Der Doktor 
erklärte, dad Mädchen fei um 10 Uhr 
Abends zu ihm gefonmen, habe Krämpfe 
befommen und jei geftorben. Er Tenne 
fie nit. Der Doktor wurde verhaftet 
und die Leiche nach der Leichenhalle ge: 
ſchafft. Gejtern Nachmittag fam Herr 
Engelbadjer mit feinen beiden Söhnen 
nad) der Leichenhalle und erkannte in der 
Leiche feine Tochter Annie, ein einund: 
zwanzigjähriges Mädchen. Annie, fo 
erzählte der Vater, jei Sonnabend Abend 
in befter Gejundheit nad) dem Spred)- 
zimmer des Dr. Hoenes, in defjen Auf: 
trage fie eine Patentmedizin verkaufte, 
gegangen und dann nicht wiedergefehrt. 
Man erwartet jenjationelle Enthülluns 
gen über diejen jonderbaren Todesfall, 

„Driginalverpadung.“ 

Waterloo, Ka., 16. Juni. Richter 
Ney bat hier »eine für die Originalver: 
padungsgefchäfte wichtige Gntjheidung 
abgegeben. Er erklärt, daß eine Kite 
verfiegelten Flafchenbieres als eine Dri: 
ginalverpadung anzujehen jet, doc müß: 
ten Leute, welche foldye Driginalver: 
packungen verfauften, Diejelben von 
außerhalb des Staates beziehen und fie 
nit von Engroshändlern innerhalb des 
Staates Faufen. 

Feuer. 

Brockton, Maſſ. 16. Juni. Die 
große hieſige Schuhfabrik des Herrn 
James Sidney Allen wurde geſtern 
Nacht ein Raub der Flammen. Der 
Verluſt wird auf 875, 000 abgeſchätzt. 
Während des Feners wurde der in der 
Habrit angeftellte Nahtwächter und einer 
ber Feuerwehrleute fhwer verlegt. 

Francis Train. 

New York, .16. Juni. Cine Spe: 
yialdepefche von Tacoına in Wafhington 
meldet! Seo, Francis Train wird aber: 
mald und zwar am 1. September eine 
Reiſe um die Welt unternehmen. Be: 
> wird ibm’ der Redakteur Rode: 

augb vom „QIacoma Ledger“. Her 
Train gedentt, diesmal die Neife in 
fünfzig Tagen vollenden zu Fönnen, 


Budler in Freiheit. 

Sing Sing N. 9., 16. Juni, John 
D’ Neil, einer der Budler-Aldermen 
vom Jahre 1884, wurde heute Morgen 
aus dem Gefänguiß entlafjen, Er 

ape fofort nad New York ab. 
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Dreigehntauſend im Ausftande. 


Dodarbeiter in Wales die Unzu- 
friedenen, 


London, 16. Juni. - Dreizehntaufend 
Dodarbeiter zu Smwanjes in Wales has 
ben die Arbeit eingeftellt, Sämmtlicher 
Frachtbetrieb, mit Ausnahme der Kohlen: 
verihiffung, ift infolge des Ausjtandes 
gehemmt. 
Stauleys Flitterwochen. 

London, 16. Juni. Lady Aſhburton 
hat Henry M. Stanley und ſeiner Braut 
ihren Sommerſitz Metchet Court zu 
Hampſhire als Wohnſitz während ihrer 
Flitterwochen angeboten. "Stanley und 
jeine VBerlobte haben die Einladung dan: 
fend angenommen. 


Truppen nad Afrifa gefandt. 

London, 16. Nuni. Dreihundert Su: 
danefen und dreihundert Mann indifcher 
Truppen haben fi) unter dem Komando 
englifcher Offiziere nah Mombafja ein- 
geichifft, wo fie in den Dienft der Briti- 
ſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ge— 
ſtellt werden. 

Mary Anderſous Hochzeitstag. 

London, 16. Juni. Nur die aller— 
nächſten Verwandten der Braut und 
des Bräutigams werden Zeugen der be— 
vorſtehenden Vermählung Mary Ander— 
ſons und Antonio Navarros ſein. Die 
feierliche Handlung findet morgen ſtatt 
und wird ohne Prunk, ſo einfach als 
möglich vor ſich gehen. 

Rußland vom Colonialfieber ergriffen. 

Es nimmt Beſitz von Corea. 

San Francisco, 16. Juni. Nach— 
richten, welche hier vom Orient einge— 
troffen ſind, geben zu ſchweren Befürch— 
tungen Anlaß. Rußland hat ſich des 
Königreiches Corea bemächtigt. In den 
Häfen von Japan liegen britiſche Kriegs— 
ſchiffe bereit, um ſofort abſegeln zu 
können. Auch die amerikaniſche Flotte, 
unter dem Befehle des Vizeadmirals 
Belknap, erwartet jede Stunde Weiſun— 
gen, ſich nach Corea zu begeben. Ein 
Offizier der britiſchen Marine erklärt, er 
habe Befehle, über welche die Ausländer 
in Japuin erſtaunen würden. Der neu— 
ernannte amerikaniſche Geſandte auf 
Corea, Herr Auguſtin Heard, iſt erſt 
kürzlich dort eingetroffen. 


Die Veſtilenz in Spanien. 
g1 find ihre Opfer bereits geworden 


Madrid, 16. Juni. Dr. Candela, 
der berühmteSpezialift und weit über Die 
Grenzen feines PVaterlandes befannte 
Arzt, hat die Leichen der der Cholera 
erlegenen Berjonen unterfucht und er- 
Flärt die Krankheit al3 die gefürdtete 
und furchtbare afiatifche Cholera. In 
Puebla de Nugat und feiner Umgebung 
find bereits 91 BPerjonen der Peitilenz 
zum Opfer gefallen, und ftündlich fom- 
men neue Nachrichten über Todesfälle 
von dort. 

Entjagt Oefterreihs Thron. 
Erzgerzogin Baleries Hunger Entichlnk. 
Wien, 16. Juni. Erzherzogin Balerie 

entjagte heute unter den üblichen Förm: 
lichkeiten für immer allen Anfprüchen auf 
den Thron Deiterreihs, um den Mann 
ihrer Wahl heirathen zu Fönnen. Die 
Sntjagungscevemonie fand im Faijerlichen 
Rathsſaale jtatt und war in jeder Hin: 
ficht ergreifend. 

Nachdem alle Förmlichkeiten beendet, 
wandte ji die Erzherzogin an ihren 
Bater, den Kaijer Franz Kojeph. „Ein 
liebender Gatte,* fagte fie, „ilt mehr 
merth denn taufend Throne.“ Der 
Kaijer Schloß feine Tochter in die Arme 
und Füßte fie tief bewegt. 


Anar chiſten auf dem ſtriegspfade. 


Paris, 16. Juni. In einer Ver—⸗ 
ſammlung, welche am Sonnabend von 
Freunden der hier kürzlich verhafteten 
Nihiliſten zu deren Gunſten abgehalten 
wurde, drangen Anarchiſten ein und 
ernſtliche Ruheſtörungen fanden ſtatt. 

Das Blatt „L'Egalite“ hat kürzlich 
einen heftigen Angriff auf die Anarchi— 
ſten gemacht. Am Sonnabend ſtürmten 
etwa dreißig Anarchiſten das Geſchäfts— 
lokal der Zeitung und zertrümmerten 
Alles, was ihnen in die Hände fiel. 


Baron von Bauer in Schwulitãten. 


Budapeſt, 16. Juni. Der öſter⸗ 
reihifheungariihe Kriegäminifter, Ba- 
von von Bauer, erjchien geftern vor der 
Budgetcommijfion der Abgeordneten und 
madte Erklärungen über die Fürzlich 
von ihm vom Stapel gelaffenen Bemer: 
ungen im Betreff der nothwendigen 
Heeresverftärkungen. Baron von Bauer 
erklärte, er habe nur feiner eigenen Anz 
fit in Berug auf die Heereöftärfe Aus: 
drud gegeben. Er verneint, einen. be: 
ftimmten Plan in Betreff der Armee: 
geftaltung vorgezeichnet zu haben. -Meh: 
vere der. Abgeordmeten -fchenten jedoch den 
jegigen Erklärungen des Kriegäminifters 
feinen Glaube; fie beiaupten, Bauer 
habe Wort für Mortbas gejagt, was 
ihm zugejhrieben wird. Viel . Blut 
iſt verurſacht worden. 


Aungekommene Dampier. 
New Hort: „Rugia“ von Hamburg. 
Philadelphia: * mio“ ; und 
„Sobnjton“ von Gläßgew. 
London: „Rhaetia* und „Bu 
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Bellen: „Stythia“ von © 
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Telephon. 


Chieago, Montag, den 16. Juni 1890 


Tages ereigniſſe. 


— In Bremen wurden geſtern zu 
Ehren der deutſch- amerikaniſchen 
Schützen großartige Feſtlichkeiten veran— 
jtalte. Hochs wurden auf Kaijer Wil- 
helm und den Bräfidenten Harrifon 
ausgebradit. 

— Die in der fpanifhen Provinz 
Valencia ausgebrochene afiatiijheCholera 
fheint mit Riejenjchritten fich zu verbrei- 
ten. Neun weitere Todesfälle find von 
dort gemeldet worden, und die Bewoh- 
ner bes betroffenen Ortes Puebla da 
Rugat flüchten fi Hals über Kopf. 

— Man erwartet in allernächjier Zeit 
die Rüdfehr des deutfchenAfrifareifenden 
Dr. Peters in Ugunda an der wejtlichen 
Küfte Afrikas, 

— Kaiſer Wilhelm wird, wie aus 
Berlin gemeldet wird, an den öjterreichi- 
Ihen *"Zruppenmanövern in Gieben: 
bürgen Theil nehmen und etwa dreiTage 
dort verweilen. 

— Vorbereitungen werden bereits für 
die bevorjtehende Reife Kaifer Wilhelms 
nad) St. Petersburg getroffen. Wahr: 
fcheinlih wird Kanzler von Gaprivi 
feinen Herricher begleiten. Kurz vor 
der Abreife wird er jedoch eine Unter: 
redung mit dem italienischen Minifter: 
präfidenten Erispi haben. Erispi wird 
fodann Bismard einen Beſuch in Fried⸗ 
rihsruh abjtatten, 

— {nn St. Petersburg wurde geftern 
der zur Prüfung des ruffifchen Gefäng- 
nigwejens einberufene Congreß im Beis 
fein des Hofes eröffnet. 

— Prinzgefjin Victoria von Preußen, 
Kaifer Wilhelms Schweiter, foll fich 
fchon wieder einmal, diesmal mit dem 
Prinzen Eduard von Anhalt-Defjau, 
verlobt haben. 

— Geftern war der GSterbetag des 
edlen Kaifers Friedrid. In der Born: 
ftädter Kirche nahe Potsdam wohnte 
Kaifer Wilhelm und feine Mutter, Kat: 
ferin Friedrich, einem Trauergottesdienft 
bei, 

— Schhredliche Unwetter haben in der 
Umgegend des nicht weit von Louisville 
belegenen Paris in SKentudy getobt. 
Zwei Negerburfchen wurden vom Blik 
getroffen und getödtet. Zwei Andere 
wurden fchwer verlebt. 

— In GStaatsfhate von Kentudy 
ift Ebbe eingetreten. Der Gouverneur 
des Staates hat ficd) erboten, einjtweilen 
die nöthigen Gelder vorzufchichen. 

—- Durh einen Brüdeneinfturz find 
im Beyerle’fhen Parfe zu Cleveland, 
D., fünfundzwanzig PBerfonen verlekt 
worden. Gin Anzahl der VBerunglüdten 
ift fo fchwer verwundet, daß man an 
ihrem Wiederauffommen zweifelt. 

In Baltimore, Md., legte geftern 
Kardinal Gibbons den Grundftein für 
die neue St. StephanusssKirche. 

— In Louisville, Ky., flug ber 
Blik in die Branntweinbrennerei von 
J. B. Whiten & Son und febte fie in 
Brand. Der Schaden beträgt etwa 
84000. 

— Der von den Demokraten Maines 
als Kandidat für das Gouverneursamt 
aufgeftellte Francis W. Hill ijt geftern 
plöglich zu Exeter in Maine gejtorben. 

— Aus München meldet man, daß 
der zurüdgetretene bairijche Minifterprä- 
fident von Luß fehwer erkrankt ift. 

— In Folge von Bismards Rüdtritt 
find aud) der würtembergijche, der badi: 
jche und der ſächſiſche Miniſterpräſident 
aus ihrem Amte ausgejchieden. 

— Die europäifchen Großmädhte fin: 
nen über einen Nachfolger des Fürften 
Ferdinand von Bulgarien. Es jcheint 
aljo, als ob defien Tage gezählt find. 
Der Herzog von Feuchtenberg fowie der 
Prinz Karl von Schweden werden von 
Rufland und Deutichland als muthmaß- 
liher Nachfolger Ferdinands in Erwäs 
gung gezogen. 


Lokalbericht. 
Capt. Koch überraſcht. 


Ein Freund läßt ihm ſeine Glück— 
wünſche zukommen. 


Ein idylliſche Ruhe herrſchte heute 


Vormittag gegen elf Uhr in der Oſt— 
Chicago Ave. Polizeiſtation, über die 
der deutſche Capitän Koch das Scepter 
führt. Während die Poliziſten, alle 
ſchön geſchniegelt und gebügelt zur Pa—⸗ 
rade, ſich über dieſes kommende Ereigniß 
leiſe unterhielten und ſchon im Geiſte 
die bewundernden Blicke ſahen, die ſie 
von ſchönen Mädchenaugen zu erwarten 
hatten, erklang plötzlich die Glocke am 
Capt. Koch eilie ſofort an 
das „Injtrument“ und bald hörten bie 
Roligiften folgende Unterredung, die fich 
zwijchen ihm und dem Mann’ am ande: 
ren Ende des Telephondrahtes ent- 
fpann: 

„Halloh!* 

alloh!* . 

„Sit das bie Chicago Ave. Polizei: 

Ratten?" 
—— 

"St Gapt. Koch in der © — 

„Das bin ih ſelbſt. Was wollen 
Sie?“ 

„Sind Sie mwirflih der Gapitän 
Koh? Nun, wenn "Sie es find, dann 
gehen Sie gefälligjt zur Hölle, 

Ehe fih der Gapitän von feinem 

Schreden über diefe Antwort erhofen 
konnte, war das Telephon abgedreht —* 


der liebenswürdige Caujeur au dem an | 
- „ren Ende vershwunden. Ameihundert 
ek. > de — — eſe 


Chicagos Moloch. 


Die Cocomotive — ihre mörde⸗ 
ri eit. 

ſche At 

ern ihr zum 

Uen. 


Sechs Menſchen 
Opfer 8 


Bier Männer und Zwei Kuaben die 
Ungtüdlicjen. 


Entſetzliches Scrdufiel am See 
ufer-P\ 

Die zahlreichen En des Seeufer: 
Park wohnten geftem Nachmittag kurz 
vor 5 Uhr am Fuhe des Hubbard 
Gourt einem gräßliden Schaufpiele bei. 
Joſeph Barta, em vierzehnjähriger 
Snabe, und defien etwas jüngerer Brus 
ber Otto, die Söhne des in 195 W, 
Harrifon Str. wohhhaften Schmiedes 
Martin Barta, wurden vor den Augen 
zahlreicher  Zufchauer von einem Bor: 
ftabtzuge der Alimois Gentralbahn 
überfahren, gräßtid, verjtümmelt und 
getödtet. 

Die beiden Knaben hatten fidh eine 
Zeitlang damit unterhalten, einen Fracht⸗ 
wagen der DB. & D.:Bahn mit „Mar: 
bein“ zu bombardiven und befanden fi 
gerade auf dem Rüdwege nah Haufe, 
Dito ging voran und bemerkte nicht die 
Annäherung eines Cifenbahnzuges. Sein 
Bruder Jojeph jah den fommenden Zug 
und warnte feinen Bruder, gleichzeitig 
ihm zur Hilfe entgegeneilend, Dito 
ftand wie vor Schred gelähmt gerade 
zwifchen den Geleijenajtarı da, die Lofo- 
motive erfaßte ihn und er gerieth unter 
die Räder. Kine Sekunde jpäter warf 
diefelbe Mafchine auch den zweiten Kuna: 
ben nieder; derjelbe fiel fo unglücklich auf 
die Schienen, daß ihm die Triebräder der 
Lofomotive thatjählih den Kopf vom 
Kuinpfe trennten. 

Der Kopf des wiglüdlichen- Kofeph 
wurde von dem Kuhfänger etwa 40 Fuß 
weit fortgejchleift, und wurde danıf von 
einem Herrn aufgehoben, auf den Rafen 
gelegt und mit Papier. bededt. Fleifch- 
feßen und Knochenfplitter waren mehrere 
Ellen weit neben dem Geleife verjtreut. 

Der Heine Otto war gleichfalls gräß- 
lich zugerichtet, ein Bein war. ihın ge: 
broden und feine-Brujt zu einer fornz 
ofen Mafje zermalmt, Der Knabe 
hatte noch etwas Leben in fich und fein 
Todesfampf dauerte volle 20 Minuten, 
obgleich der Derunglüdtte bemußtlos war. 

Die verjtümmelte. wurden n 
Klaners Morgue, 7 Monrveftr. ge: 
bradt. 

Die Eltern und Gefämifter der un: 
glüklichen Knaben wurden durch einen 
Spielgefährten derfelden von dem gräß: 
lien VBorgange in Keuntniß gefekt und 
wollten Anfangs gar nicht die Erzählung 
dr3 Unglüdsboten glauben. Der LXofos 
motivführer, William Leo, behauptet, 
zur Zeit Warnungsfignale abgegeben zu 
haben und dann nicht, mehr im Stande 
gewefen zu fein, dem Zug zum Halten 
zu bringen, mehrere der AZufchauer 
behaupten jedoch :da8 Gegentheil 
und machen den Führer für das Uns 
glüf verantwortlid.. Wie dem aud 
fein mag, ber größte Theil der Schuld 
ijt den getöbteten Kıraben felbit beizu: 
mefjen, und es ijt die Sorglofigkeit nicht 
genug zu rügen, mit der das Publikum 
im Allgemeinen fi am Seeuferparf jo: 
zufagen zwifchen den: Eifenbahngeleifen 
umbertreibt. 

Joſeph Wagenheimer, ein bei ber Chi: 
cago Brewing Co, angeftellter, 25jähri: 
ger Deutfcher und der in 1378 N. Cali: 
fornia Ave. mwohnender deutfhe Hohl: 
ſchleifer Louis Götz wurden gejtern 
Abends an der Hoffman Ave. von einem 
Zuge der N. W.-Bahn niedergeworfen. 
Wagenheimer erlitt dabei jo jchwere Ver: 
legungen, daß er wahrjcheinlich jterben 
wird, während für Goetz Ausſicht auf 
Genefung vorhanden ijt. 

Der an der 47. &tr. und Afbland 
Ave. wohnhafte Arbeiter John Martin 
wurde an der 49. Str. von einer Xofos 
motive der Grand Trunt Bahn erfaßt. 
Beide Beine wurden ihm zermalmt und 
einige Stunden nad) feiner Ueberführung 
ins Hofpital jtarb er. 

Sohn Daufle, ein 23jähriger junger 
Mann, der in 4247 Wentworth Ave, 
wohnt, wurde an der 43. Str. von 
einer Pofomotive der Nidel Plate Bahn 
niedergeworfen und fchwer verlegt. 


Mu im — ß bleiben. 
Richter MeConnell verhörte heute 


Vormittag den des Einbruchs beſchuldig⸗ 


ten Julius Schindler, der ſich an ihn 
um Gewährung eines Habeas-Corpus: 
befehls gewandt hatte, unter der Vor⸗ 
gabe ein glänzendes nachweiſen zu 
können. Der Rich hielt die 
vorgebrachten Alibi nicht für ſtich⸗ 
haltig und Schindlet warde prompt in 
das Gefängniß zurũ 


Einhaltsbefehl ar den Bertauf 
der Stodyards. 


Richter Tuley Hat heute Vormittag 
einen Einhaltsbefehl erlaffen, durd) wel: 
hen vorläufig der Verkauf der Aktien 
der „Union Stockyards and Tranfit 
Company“ verboten wird, wie es der 

„Majter in Chancerg* Boyejen empfoh- 
len hatte. Als Antrngiteller war —— 


4 —— 


er ud Be 


Birbeiter-Angelegenheiten, 


Sigung des Gewerffchaftsrathes. 


Baullempner verlangen den adhtitündigen 
Arbeitötag. 

Die Bauflempner (Cornice Mater) 
hielten geftern Nachmittag in der Plajte- 
vers’ Hal an der La Salle Str. eine 
Öffentliche Berfammlung ab, um alle der 
Union noch nicht angehörige Bauflemp- 
ner zum Eintritt in diefelbe anzuregen, 
bevor bejtimmte Schritte gethan werden, 
um den Adhtjtunden- Arbeitstag eventuell 
durch einen am 1. Juli in Scene zu 
feßenden Strife zu erzwingen. Präfi: 
dent Britius von der Gigarrenmader- 
Union fegte den Verfanmelten die Noth= 
wendigfeit des gemeinjamen Vorgehens 
auseinander und gab denfelben den 
Rath, ihre Forderungen vorläufig auf 
den Achtitundentag zu bejchränfen. Un: 
ter den übrigen Nednern befand fih aud) 
Sofeph Kaijer. Nach der Verfammlung 
bitte die Union bereits 500 Mitglieder, 
und die Bauflempner:Lehrlinge oraani- 
firten fich ebenfalls. Heute Abend findet 
in 45 N. Clark Str. eine gejchlofjene 
Sitzung der Union ftatt. 

Ju der geftrigen Sigung des Gewerf: 
ihaftsrath8 berichteten die zu der fürz- 
lich abgehaltenen Convention des Frau: 
envereinsg (Woman’s Alliance) entjand- 
ten Delegaten über ihre Beobachtungen 
und empfahlen die Mitwirkung des Ge: 
werfichaftsraths für das Zuftandefommen 
einer gefonderten Ausjtellung von Er: 
zeugniffen des weiblichen Gewerbefleißes 
bei der Weltausitellung. Die Delegaten 
berichteten ferner über den feheinbar 
günftigen Erfolg _der Bemühungen der 
Alliance, Frauen in den Schulrath hin: 
einzubringen. Auf Antrag des Herrn 
Morgan Wurde einjtimmig ein offener 
Brief an den Mayor angenommen, in 
welchem derfelbe erjucht wird, mehr 
Irauen al3 Schulräthe zu ernennen. 
Frau Woodman bradıte eine Refolution 
ein, nach welcher ein geeignetes nationa= 
les Schulzwangsgefeß für die Entwid: 
lung ber nationalen Intereffen für un 
umgänglich nöthig erachtet wird. 

Der Strike der deutjchen Schriftfeger 
in der „Loemo Printing Co. * ift Dadurd) 
beendet, daß die bisher dort hergeftellten 
größeren Arbeiten, Zeitjchriften zc., der 
Dffice Seitens der Herausgeber ent: 
zogen und nunmehr in UnnsDrude: 
reien bergejtellt werden, wodurch die 
Ausftändigen wieder vollauf Bejhäfti- 
gs efunden haben. SJın Uebrigen — 
—— © te der 

0. 9 und 16 die Office 
der er Printing Co.“ für ihre 
Mitglieder in Zukunft gejchloffen. 

Bei Einer Unterfuhung gegen den 
Eigenthümer des Schooner3 Tudsbury 
wegen Berlekung des Gontraftarbeiter: 
gefeßes durch Anitellung eines fremdlän: 
diihen Steuermanns hat Zollcollektor 
Clark heute herausgefunden, daß die 
betreffenden Gejete durch Schiffseigen— 
thümer öfterö verlegt worden. Der 
Gapitän des genannten Schooners ijt 
Kacob Frik, und fein Steuermann Felir 
Brennan hat zugegeben, ein Ausländer 
zu fein. Schabfekretär Windom ift von 
dem Falle in Kenntnig gefeßt worden. 
Mehrere der prominentejten Schifiseigen 
thümer werden vorausfichtlich zur Rechen 
chaft gezogen werden, doch werden die 
Namen derfelben vorläufig noch geheim 


gehalten. 
— 9 — 


Zur Berzweiflung getrieben. 


Der Arkeiter Jofeph Mills, der in 
283 Wabanfia Ave. wohnt, ift ein 
Taugenichts der fhlimmften Sorte und 
feine Brutalität trieb gejtern Abend feine 
Frau, eine hübſche, erſt 26jährige Ame— 
rikanerin zu einem Selbſtmordverſuch. 
Frau Mills verſchaffte ſich aus Charles 
Spiehrs Apotheke, 380 W. North Ave., 
eine Doſis Morphium, und nahm nach 
ihrer Rückkehr nach Hauſe das Gift ein. 
Bevor dasſelbe ſeine Wirkung ausübte, 
begab ſich die unglückliche Frau zu einer 
Nachbarin, um von dieſer Abſchied zu 
nehmen, da fie eine „Reife antreten“ 
wolle. 

Der Nachbarin fiel das feltiame Ge: 
bahren der Frau Mills auf und fie ver: 
anlafte die Herbeirufung eines Arztes, 
der die lebensmüde Frau nad) mehrtüns 
diger Arbeit außer Gefahr brachte. Ein 
Patrolwagen brachte Frau Mills nad 
der W. North Ave. Station. Hier er: 
zählte diejelbe, daß ihr Mann ein ars 
beitsfcheuer, unverbefjerliher Trunten- 
bold jei, der ihr jogar das färgliche Ver: 
dient von ihrer Hände Arbeit entreiße, 
um bafjelbe in Schnaps anzulegen, und 
daf er fie in feiner Trunfenheit graufam 

zu mißhandeln. pflege. Hrau Mills 

——— ihr Bedauern darüber aus, daß 
ſie nicht den geſuchten Tod gefunden ha⸗ 
be und ſie wurde vorläufig in der Sta⸗ 
tion zurückgehalten, um einer Wiederho⸗ 
lung des Selbſtmordverſuchs vorzu⸗ 
beugen. 

Der rohe Taugenichts, Jojeph Mills, 
wurde furz darauf in einer Wirthicaft 


‚verhaftet. . 


Richter La Buy, dem das Mills’fhe 
Ehepaar heute vorgeführt wurde, ſprach 
beide von der Anklage des unordentlicen 
Betragens, die gegen diejelben erhoben 
worden: war, frei. Mills verjprah fi) 
zu beffern und für den Unterhalt der 


—— arbeiten. 
Banterott. 


l 
et — 


eine 


Vormittag zu 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine —. 


Tägliche Auflage 


—— 


a8, OOo. 


2. Jahrgang. — No, 142, 


Die Wahlbetrugs:Broceffe, 
Walter Horns Ausfagen gegen 
AlcUbee und Eorcoran. 


Die Beweistührung bald zu Ende, 


Die Verhandlungen gegen die Wahl: 
fhwindler MeAbee und Corcoran wur: 
den heute Vormittag nach zehn Uhr wie: 
der aufgenommen und Walter Horn 
wurde als eriter Zeuge aus dem Gefäng- 
niß vorgeführt. Hovn erzählte, er habe 
in 109 ©. Yefferfon Str. gewohnt und 
babe Gorcoran zuerft in McCormids 
Wirthihaft an der N. Clarf Str. anı 
Tage der PBrimärwahlen gefehen. Cor: 
coran habe in einem Hinterzimmer der 
Wirthihaft an eine Gejellihaft von 
Leuten Stimmzettel ausgetheilt; jpäter 
babe er an demfelben Tage MeAbee in 
Corcorans Wirthſchaft, 88 S. Clark 
Str., getroffen und MeAbee habe da— 
ſelbſt traktirt. 

Collins habe dann Stimmzettel ver— 
theilt und MeAbee habe ihm, dem Zen: 
gen, darauf 82 gegeben. Corcoran hatte 
Zeuge dann wieder am Wahltage vor 5 
Uhr früh in deſſen Wirthſchaft geſehen, 
woſelbſt auch Collins und eine Anzahl 
Stimmgeber waren. Von hier aus ging 
es nach Kenuy's Wirthſchaſt, woſelbſt 
Corcoran Stimmzettel vertheilte. Col— 
lins hielt eine Anſprache an die Geſell— 
ſchaft und verſprach für die jedesmalige 
Stimmenabgabe 50 Cents zu bezahlen. 

Horn ftinmte in der Jlinoisftr., dann 
an der Superiorftraße, wozu er von 
„Sapt.* White einen Stimmzettel erhal: 
ten hatte. Als er zum zweiten Male 
in der Ylinoisftraße ftimmen wollte, 
wurde er verhaftet. Gorcoran wollte 
ihn freimachen, die Boliziften ließen fich 
aber nicht beirren. Auf dem Transport 
nad) der Station begegnete er Collins, 
der ihm, den Zeugen, pantomimifch zum 
Schweigen aufforderte. 

MeAbee und Eolins hatten ihn im 
Gefängniß befucht und verfprachen ihn 
frei zu machen. Kinige Stunden jpäter 
wurde ev gegen Bürgichaft entlafjen. 
Die Bürgfchaft war von McAbee unter: 
zeichnet. Das Bürgihaftspapier ift ein 
wichtige8 Bemweisjtüd, Das Berhör 
Horns war damals auf Beranlafjung 
MeNbees verjhoben worden und Horn 
war auf Anrathen Collins nad) der Weit: 
feite gezogen. _ Coreoran hatte ihm 
fpäter noch $5 gegeben und eine gute 
Stellung verſprochen. Im Verhör wurde 
damals Horn freigeſprochen. 

Das 
Forreit Fonute bie Angaben Horns nicht 
im Wejentkichen erfchüttern, doch zeigte 
fih, daß diefer bereits wegen Einbruchs 
14 Monate Zuchthaus gehabt hatte. 

Nah Horn Fam wieder der Zeige Ho: 
ftetter, der Befiger des Superiorhotels, 
an die Reihe, 

Derfelbe brachte aber Feine Ausfagen 
vor. Der nächfte Zeuge Jofeph Cavan: 
augh von 99 Clark Str., Schanffellner 
der Firma Hannah und Hogg, behauptete, 
nicht geftimmt zu haben, troßdem fein 
Namen in dem Protofoll eingezeichnet 
war. 

Der Staatsanwalt war für weiteres 
Vorgehen in dem Prozefie nicht vorbe: 
reitet, verjpradh jedoch 
an der Angelegenheit 
abzuſchließen. 


Nachmittags 


Carl Hentels Diebſtähle beſtraft. 


Carl V. Henkel, ein junger Mann, 
der ſeinen Arbeitgebern, der Globe Light 
and Heat Co., 206 Michigan Str., im 
vergangenen Winter 82000 geſtohlen 
hatte, bekannte ſich heute in,Richter 
Hawes Gericht des Großbiebftahls für 
Iulbig und erhielt für zwei Jahre das 
Zuchthaus als Aufenthalt angewiefen. 

Henkel, ein erit 23jähriger Jüngling, 
hatte jeine Unerſchlagungen ſyſtematiſch 
betrieben, und als er ſah, daß die Auf— 
deckung unausbleiblich ſei, nahm er im 
Februar die Summe von 8500 auf ein: 
mal aus der Kaffe und floh nach Jerjey 
Gity, wofelbft er verhaftet wurde. Ken: 
fel hat in Normal Park eine junge Frau 
und ein Kind. 

— 1 1, — 


Giefete muß hier bleiben, 

Buftav Ufemann hat im Kreisgericht 
gegen Henry Giejefe einen Ne Ereat: 
Befehl erwirkt, durch welchem diefem 
verboten wird, den Staat zu verlaffen. 
Ufemann behauptet, daß Robertine und 
Henry Giefeke fi von ihm $400 ges 
borgt und ihm zit Sicherheit eine zweite 
Hypothek auf ei Grundftüd gegeben 
hatten. 

Bevor die Hypothek regiftrirt worden 
war, hatten die Angeklagten jedoch ihr 
Grundftüd gegen eine Landparzelle in 
Wisconfin und baares Geld im Ge: 
fammtwerthe von $5000 vertaufcht, fo 
daf Ufemann jebt gar feine Sicherheit 
für feine 8400 bat. -Robertine ijt be= 
reits ausgerüdt. 


- &0U 85000 zahlen, 


Der Milhhändler Karl Appel von 
No. 740 Eongreß Str. hat jeinen früs 
beren Arbeiter 8, Eichengrün im Supe- 
rior⸗ Gericht auf 85000 verklagt. Eichen: 
grün, der, während er in des Klägers 
Geſchäft für 810 die Woche thätig war, 
auch in deffen Haufe wohnte, war mit 
demfelben-in Streit gerathen und hatte 
darauf, wiees heigt aus purer Rad: 
fucht, defien Möbel und Bettzeug bei 
ftrömendem Regen fü den Hof geidafit 
und dort ARE faffen. Auch foll er die 
Frau feines een aeihlagen 


—— durch den Anwalt 
u 


einen Antheil" 


Dr, Shwindel:Menyers Proceh, 


Bis zum — Monat ver 
fchoben. i 


Bürfel wird als Staatszeuge auftreten. 


* 

Heute Vormittag Bunft elf Uhr wurde 
in der dem Richter Hamwes unterjtellten 
Criminalgerichts⸗ Abtheilung No. 1 der 
dall des Dr. Henry (Schwindel:) Meyer 
von weiland Fullerton Ave,, feit einigen 
Wochen aber im Hotel Folz wohnhaft, 
zur Verhandlung “aufgerufen. Dr 
Meyer nebjt Gattin waren fchon feit 10 
Uhr im Gerichtshof, trugen aber beide 
ein fo urvergnügtes-Neußere zur Schau, 
daß man von Anfang an darauf gefaßk 
jein Fonnte, daß am heutigen Tage bee 
erblafiende Stern des „genialen“: “Doktors 
nicht ganz untergehen werde, Der Dols 
tor und feine Frau plauderten während 
der den Aufruf vorhergehenden Prälis 
minarien auf das Heiterfte mit einander, 
während der Bäder Würfel, welchen der 
Anwalt FZuriimann dem Richter gegens 
über direkt als Staatszeugen bezeichnete, 
bei einem guten Glafe Bier im Lofalg 
des Herrn Rudolf Anbadh des Rufes 
zum Zeugen harrte, der nimmer erfolgen 
jollte.. 

Dr. Meyers Bertheidiger, der Wovos 
tat Fojter, welcher fo ftarf an akuten 
Ryeumatismus leidet, daß er fi katıy 
auf den Beinen zu halten vermochte, bes 
antragte aus diejem Grunde die Vers 
[hiebung des Falles bis zum nächiten 
Monat, und da Herr Furthman, der 
autorifirte Bertreter der Anklage, keine 
befondere Urjachen anzuführen wußte, 
weswegen biefes-Erfuchen nicht gewährt 
werden folle, fo gab der Richter demjel: 
ben feine Zuftimmung. Herr Furthman 
fagte übrigens einem Berichterftatter der 
„Abendpoft”, dag er dem Hilfs-Staats- 
Anwalt Elliot die eigentliche Führung 
des Falles überlaffen werde, da Dr. 
Meyer einmal früher fein Client gewes 
fen und er zweitens noch jelten Jeans 
den im Griminalgericht verurtheilt ges 
jehen habe, der nicht durch einen Bertres 
ter des Staatsanwalts felber progeffirt 
worden fei, An Dr. Meyers Berurtheis 
fung aber zweifelt der genannte Advofat 
jonft nicht im Geringiten. 


Dr. Scheuermanns Spazierfahtts 


Bringt ihn mit der Polizei in 
Conflikt. 


Exr⸗Alderman deich ſein nt: i 


Die Bewohner bes Theiles der Eur 
lington. Str., weldher direft an bie 
North Ave. grenzt, wurden am Samftag 
Abend zwiihen 7 und 8 Uhr durd) ein 
wie wahnjinnig auf und niebeg jagendbes 
Buggy, in welchem fich der bekannte, in 
der Nähe wohnhafte Dr. Scheuermann 
nebjt Stallfnecht befanden, in eine nicht 
geringe Aufregung verjeßt. 

Nah Ausfage der Augenzeugen fol 
die Straße voller jpielender Kinder ges 
weſen fein und ein Unglüd erfchien fo 
unvermeidlich, daß der No. 71 Burling 
Str. wohnhafte Er:Alderman Reich, 
nachdem jein Zurufen den, wie eö heißt, 
mindeſtens ſtark „animirten“ Doktor 
nicht zum langſamer Fahren zu bewegen 
vermochte, ſich veranlaßt fühlte, dem 
durch fortwährend applicirte Peitſchen— 
hiebe vollſtändig raſend gemachten Pferde 
in die Zügel zu fallen. 

Herr Reich, der ein riefenftarferMann 
ift, wurde von dem wüthenden Thiere zu 
Boden gerifjen, hielt aber, trogdem ihr 
alle Glieder fhmerzten und jein Rod in 
Feben um ihn berumbing, wader feit 
und bradte ſchließlich das Gefährt auch 
zum Stehen. Dr. Scheuermann aber, 
ſtatt ihm dankbar zu ſein, daß er ihn von 
dem Anrichten großen Unheils abgehals 
ten, bedrohte ihn hierauf obendrein noch 
mit dem Tode, was den muthigen Er= 
Alderman indeffen nicht abhielt, durd 
den Batrolfaften die Geheimpoliziften 
Lorch und Gardner herbeizurufen, welche 
ihm feinen überaus frafehlfüchtigen Ges 
fangenen abnahmen und nad) der Larras 
bee Str. Station brachten, mwofelbit er 
jedoh gegen Stellung von Bürgfhaft 
wieder in reiheit gefett wurde, 

Heute Vormittag nun beftrafte der 
Richter Keriten den Doktor, ohne auf 
defjen recht windige Entjchuldigungen 
weiter viel Gewicht zu legen, um zehn 
Dollars und die Gerichtskoften. - Der 
muthige Er-Alderman zeigte fich bei Dies 
fer Gelegenheit als ein ebenjo tüchtiger 
Advofat—obwohl er niemals den Black⸗ 
ftone von innen gefehen—als er fih am 
Samftag als muthiger Mann gezeigt, 
und führte den fachmänniſchen Vertheidis 


ger des Doktord in fo gloriofer Weife 


ab, daß ber Elerk des Richters Kerften 
nach errungenem Siege nur mit Mühe 
den Ausbruch eines allgemeinen Beifallss 
fturmes zu feinen Gunjten zu unters 
drüden vermochte. 


ein freches Gauuerſtückchen. 


Der Wirth Fonzo Leeman von 181 
W. Randolph Str. wurde geitern früh 
von zwei Spihbuben um eine 850 werthe 
Diamantbujennadel gebradjt. Leeman 


befand fi) auf der vorderen Plattform 


eines - Straßenbahnwagens der Blue 
Island Ave. - Linie und die ‚beiben 
alluufen machten ihn auf eine angebe 
ie Schramme in feinem Geht aufs 
merfjam, Dabei ließen fie die Diamant 
nadel verihmwinden. Leeman bemerkte 
feinen Berluft bald darauf, er 
die „Gar“ verlaffen hatte und 
zwei Boliziften auf die beiden — 
— —2 hafte 
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ee RMoittag, den 16. Juni 1890, 


Aus Höflichkeit gegen Das Ab⸗ 
Sgeoxdnetenhaus wollen die vepublifani- 
fchen Senatoren nöthigenfalls den gan: 
zen Sommer in Wafhington bleiben. 
Die republitanifhen Führer im Haufe 
tragen: fich- bekanntlich mit der Wbjicht, 
ein-Gefeb durchzupeitichen, welches die 
Gongreßwahlen unter die Auffiht von 
Bundesbeanten jtellen und die Einthei: 
lung der Wahlbezirke für die „nächiten 
zehn Jahre in die Hände der republila- 
nifhen Mehrheit: legen würde. Auf 
dieſe Art hoffen diefe edlen Patrioten, 
nicht mar ein gutes Drittel der füdlichen 
Wahlbezirke- „erobern“, jondern aud 
alle „zweifelhaften“ Dijtricte im Often 
und Weiten behaupten zu können. &3 
handelt fi, furz gefagt, um den frechſten 
Berfuh, eine Partei mit Gewalt 
am Ruder zu halten, der je zu verzeich- 
ven geivejen ijt. 

Man follte'nun meinen, daß nament: 
lich die älteren und berühmteren repu= 
blitanijhen Senatoren fih dagegen 
firäuben müßten, den Herren Reed, 
Lodge und Genofjen auf einem augen- 
fheinli jo gefährlichen Pfade zu fol- 
gen. Die „alten Herren“ jcheinen aber 
im Senate gerade fo zurüdgedrängt wor: 
den zu jein, wie im Haufe, — was frei: 
lid) größtentheils ihre eigene Schuld ift. 
Shre Gegenvorftellungen haben bis jebt 
nur eine Verjchiebung des geplanten 
‚Stantsjtreiches bewirken Fönnen, aber 
nicht die Aufhebung defjelben. Es 
wurde im Gancus die Behauptung auf: 
geitellt, daß. der Senat dem Haufe gegen: 
über die Höflichfeitspflicht habe, unter 
Umftänden bis zum Auguft oder Gep: 

‚‚temmber “in Gitung zu bleiben, um ein 
Gefeh anzunehmen, welches die Ermäh- 
lung der Mitglieder des Haufes jelbit 
betrefje. Aljo aus Höflichkeit gegen das 
Haus werden jchlieglid Männer wie 
Morril, Edmunds, Hoar, Sherman 
und Evarts ihre Gewifjensbedenfen be- 
jhwichtigen und für eine ihrer Ueberzeu: 
gung nach revolutionäre Neuerung ftim: 
men! Die Höflichfeitspflicht fteht ihnen 
höher, als die Berfafjung und die Wohl: 
fahrt des Landes! 

Einige Parteiflepper geben vor, die 
Republikaner wollten großartige Wahl: 
reformen einführen und die „Reinheit 
des Stimmfaftens“ allenthalben wieder: 
berjtellen.. Zu der Bill aber, melde 
angeblich dieje Abſichten verwirklichen 
fol, haben joldhe berüchtigte Gauner, 
wie John Davenport von New Nork, 
Dudley von Indiana und Quay von 
Bennfylvanien Gevatter gejtanden. Da 
kann man: fi alles übrige denken. 


Wie bei den Kindern Lachen und 
Weinen in einem Sad dicht bei einander 
fteden, jo geht auch bei der europäijchen 
Diplonfhtie die Nenderung der Stim— 

“ mungen mit erjtaunlicher Gejhmwindig- 

keit vor ſich. Heute ziehen fie mit 

* finfterem Ernite die Denkerftirne zufam- 
men und  orafeln mit  Ddumpfem 
Shredenstone den Weltbrand, morgen 
grinjen fie von einem Ohr bis zum an- 
deren, jchütteln fi vor Vergnügen und 
find in ihrer Freude jogar gegen das 
„Laienpubliftum“ berablafjend genug, 
die Ausfichten auf einen dauernden Welt: 
frieden für geradezu glänzend zu erflä- 
ren. Noch find die Prophezeiungen 
Moltkes nicht verflungen, daf der nädhite 
Krieg vieleicht bald ausbrechen und fie: 
ben ober fogar dreißig Jahre 
dauern Fönne. Noh Haben fich 
die dentjchen wie die öſterreichiſch— 
ungarifchen Steuerzahler über die An: 
fündigung nicht beruhigt, daß die bis 
jet getragenen Yajten unbedeutend er: 
fcheinen würden im Vergleiche mit denen 

der unmittelbaren Zukunft. Da wird 
plößlich mitgetheilt, daf-eine vollftändige 

„Berföhnung* Rußlands auf Kojten des 
bulgarijchen Goburgers bevorſteht, daß 
der beutjche Kaifer, defien Bejuh in 

Rußland ſich die panflaniftifche Prefie 
vor. wenigen Wochen verbeten hatte, jein 
ruffiiches Negiment perfönlich bei den 
Manövern befehligen wird, und daß der 
Friede geficherter ericheint, als zu irgend 
einer Zeit jeit 20 Jahren. 

Die Berhältniffe haben fich . nicht im 
Geringften geändert. Wenn der Krieg 
wegen „unverjöhnlicher Gegenfäge” vor 
14 Tagen ‚unvermeidlih war, fo ift 
er heute nod—unabwendbar. Laſſen 
fid aber Die beitehbenden „Diffe— 
renzen” jo Teiht Dbeilegen, wie 
jest behauptet wird, dann ift es doch ein 
unerhörter Frevel, die europäiichen Län: 

er. in sFeldlager zu verwandeln und von 
‚der Bewaffnung- des „lekten Mannes“ 

"zureden: Waßfommt am Ende darauf 
san, ob-auf dem hufgariihen Tpröndhen 
ein Coburger, ein- Yeuchtenberger oder 
- ein Bernadotie fit? So wichtig derar: 
‚tige. Dinge den Gabineten erſcheinen mö⸗ 
gen, jo unbedeutend Tommen fie den 
»Bölkern vor. Die angeblid drohende 
-»Meberfchivemmung Guropas durd jla: 
viſche und aftatifche Horben ift ein Amz 
ee fonjt liegt nichts 
vor, was die ſtetig anſchwellenden Hee⸗ 
res ausgaben en könnte. F 
" Aft geradezu unbegreifli, daf der Mili: 
.  tarismns fich, den.frieblichen Neigungen 
“aller Natiouen gegenüber jo lange be: 


haupten Fann. 


-. iner dunflen Gage aufolge fou |. 


Stadtrat non Chicago einitnalg 
eichloffen Haben, die Eifenbahn-Gejell: 
ıften zur ng oder wenigſtens 
rung ihrer mitten durch die Stabt 


ven Mitteln, degen Sie verbrederi 
Bahngeſeilſchaften Forzirgehen. Hier da- 
gegen gehen ſolche erſchuͤtternde Ereig⸗ 


niſſe, wie die entſetzliche Ermordung von 


zwei Knaben durch einen Zug der Illinois 
Central, die ſich geſtern dor den Augen 
von Tauſenden von Parkbeſuchern ereig⸗ 
nete, wenn nicht ſpurlos, ſo doch jeden⸗ 
falls wirkuggslos vorüber. Der König 
von Dahome, der alljahrlich einige 
Dutzend Unterthanen abſchlachten läßt, 
gibt ſelber zu, daß er ein ſcheußlicher 
Barbar iſt. Eine Stadtregierung inner⸗ 
halb der größten Republik, mit deren 
ſchweigender Zuſtimmung jährlich vier⸗ 
bis fünfmal ſo viele Menſchen dem 
Monopols-Moloch geopfert werden, wie 
der Beherrſcher der Amazonen umbringen 
läßt, fühlt ſich womöglich noch furchtbar 
beleidigt, wenn man ſie nicht für eine der 
ſchönſten Culturblüthen des Jahrhun⸗ 
derts hält. — 

Gouvernenr Fifer hat der Legis⸗ 
latur für ihre außerordentliche Sitzung 
keine anderen Geſchäfte zugewieſen, als 
die auf die Weltausſtellung bezüglichen 
Fragen. Von der Unterbreitung der 
„Schulzwangs-Frage“ hat er nichts wiſ⸗ 
fen wollen. Es muß dahin geſtellt blei⸗ 
ben, ob er ſelbſt einer Aenderung des 
Schulzwangs-Geſetzes abgeneigt iſt, oder 
ob er befürchtete, daß die republika— 
niſche Mehrheit die von den De.ıtichen 
verlangten Aenderungen ablehnen und 
dadurch die Ausſichten der Partei in der 
nächſten Herbſtwahl gefährden könnte. 
Auf alle Fälle verbleibt das anſtößige 
Geſetz als „Iſſue“ im nächſten Wahl— 
feldzuge. Die demokratiſche Conven—⸗ 
tion hat ſich bereits ſehr klar und deut⸗ 
lich über daſſelbe ausgeſprochen. Sie 
hat erklärt, daß es aller Beſtimmungen 
entkleidet werden muß, welche das Ver— 
fügungsrecht der Eltern über ihre Kin— 
der ungebührlich einſchränken. Ob der 
republikaniſche Convent ſich in ähnlicher 
Weiſe äußern wird, muß abgewartet wer⸗ 
den. 


Dem Beifſpiele der Illinviſer De⸗ 
mokraten folgend, haben die californi— 
ſchen Demokraten ebenfalls einen be— 
ſtimmten Candidaten für den Bundes— 
ſenat aufgeſtellt, ſodaß jeder Wähler im 
Voraus weiß, wen ſie ernennen werden, 
falls ſie die Mehrheit in der Legislatur 
haben. Dieſes Verfahren iſt ſehr zu 
loben. Hätten die Republikaner von 
Californien vor fünf Jahren bekannt 
gegeben, daß ſie den Monopoliſten Leland 
Stanford zum Senator machen wollten, 
ſo wären ſie währſcheinlich geſchlagen 
worden. Ebenſo wäre es den Demo— 
kraten von Ohio ergangen, wenn man 
gewußt hätte, daß ſie den Eiſenbahn⸗ 
Schwindler Calvin Brice aus New York 
mit der Vertretung ihres Staates im 
Bundesſenate betrauen würden. Am 
beiten wäre es, die Senatoren unmittel- 
bar durch das Bolf wählen zu Lafien, 
doch ift hierzu eine Aendevung der Bun- 
besverfaffüntd höthig,' die. fi Fhwerlich 
würde bewerfitelligen Jafjen, 


Lokalbericht. 


Vom politiſchen Felde. 
Die republifanifche Congreß-Con- 
ventionen. 

Congreß⸗Abgeordneter Adams trug 
über ſeinen Gegner Willits in der Con— 
greß⸗Convention des vierten Diſtrikts 
am Samſtag Nachmittag den Sieg da; 
von; für ihn ſtimmten 84 Delegaten, 
für Willets nur 66. Adams wurde da— 
her nach Annahme eines Antrags, die 
Nomination zu einer einſtimmigen zu 
machen, als der Nominirte der Republi— 
kaner des vierten Congreßdiſtrikts er: 
klärt. 

In der zu gleicher Zeit abgehaltenen 
Congreß⸗Convention des erſten Diſtrikts 
wurde Congreß-Abgeordneter Taylor 
ohne Oppoſition nominirt. 

In dieſer Woche werden zahlreiche 
republikaniſche Conventionen ſtattfinden, 
nämlich am Freitag die County-Con— 
vention und die Senats-Convention 
des zweiten Diſtrikts und am Sam: 
ſtag die Senatsconventionen des dritten 
und ſechſten Senats-Diſtriktes. Die 
Primärwahlen für ſämmtliche Conven— 
tionen werden am Donnerſtag abgehal⸗ 
ten werden. 





Empfangstag im Michael Reeſe⸗ 
Hospital. 

Im Michael Reeje Hospital war ge: 
ftern der jährliche Empfangstag. Hun: 
derte von wohlthätigen Berfonen, Damen 
und Herren, befuchten in der Zeit von 
24 bis 5 Uhr die Anftalt umd bereiteten 
den Peidenden dur Blumenfpenden eine 
Freude. Ein Ereigniß de3 geftrigen Ta: 


- ge8 ijt ferner die Gröffnung einer neuen 


Adtheilung für Kinder, die mit acht Bitten 
und den neueſten Errungenſchaften der 
Krankenpflege⸗ Tchnt ausgerüſtet iſt. 
Ausgelegte Subſtriptonsbucher wurden 
von den Beſuchern nigt außer Acht ge: 


laſſen. 


Bon Strolchen vermeſſert. 
tut —rÚ —— 

Der in 22 Kingsbury Str. wohnende 
Frank Sherman wurde geſtern Abends 
um halb zwölf Uhr, Als er einige Kerle, 
die vor Jjeinem: -Haufe-- wuiheltörenden 
Lärm mahten, zur Rube aufforderte, 
von diejen angegriffen. Einer der 
Strolde- zog ein Mefler- und bradte 
Sherman einen Se vom linken 
Auge bis zäh Kinn dei. Der Verlepte 
wurde nad dem. GountysHojpital ge- 
bradt. Ciner ber “Außreifet, Jojepp 
Giernan, alias Bibfom; wınde< verhaf: 
tet, weigerte ſich aber ſeine Complicen 
BRD; u. Sasse 
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Ein ſnabe ertrinkt beim Spielen. 


In dem kleinen „Mud Lake“, der etwa 
6 Meilen vom Mittelpunkte der Stadt 
in der Nähe der Blue Island Ave. be⸗ 
legen iſt, fanden am Samſtag Nachmit—⸗ 
tag zwei deutſche Knaben, der dreizehn⸗ 
jährige Rudolph Rohn von 961 S. 
Leavitt Str. und der elfjährige Otto 
Schultz von 1254 Hinman Stri, ihren 
unvorhergeſehenen Tod. Die Knaben 
hatten ein kleines Holzfloß, das ſie auf 
dem kleinen See fanden, zu einer Spa⸗ 
zierfahrt benutzen wollen und waren da⸗ 
bei in das Waſſer gefallen. Emil 
Schultz, der achtjährige Bruder des er- 
trunkenen Otto, war ebenfalls in das 
Waſſer gefallen, wurde aber von dem 
vierzehnjährigen Fred. Ridder mit 
Hilfe einer Stange gerettet. 

Die Leichen der verunglückten Knaben 
wurden von den Poliziſten der Hinman⸗ 
ſtraßenſtation aufgefiſcht und nach den 
Wohnungen ihrer beſtürzten Eltern ge: 
bracht. Rohns Vater iſt Ziegeleiarbei⸗ 
ter, der Vater des anderen Knaben ar⸗ 
beitet in den ‚Malleable Iron Works“. 

John Gibber von 109 Barberſtr. 
fiel geſtern beim Fiſchen am Fuße der 
dreizehnten Straße in den See und er: 
trank. Gibber hinterläßt eine Wittwe 
und zwei Kinder in ärmlichen Berhält: 


niſſen. 


Eugen Dunham, der achtjährige 
Sohn eines Formannes der C. B. &Q. 
Werkſtätte fiel am Fuße der Polkſtraße, 
während er auf dem Dock ſpielte, in den 
Fluß und fand ſeinen Tod in den Wellen. 
Man brachte die Leiche nach der 
Morgue. 


Kurz und Neu. 


* Die neuen Beamten be3 „SHermwegh 
Männerchor“ find: Präfident, Ir. Adler; 
Bice-Präfident, Aug. Goefe; protofolli- 
render Sekretär, E. Ingwerjen; Schat- 
meifter, 8%. Gaftram; Bummeljhag- 
meifter, ©. Linke; Arhivar, W. Karften; 
Dirigent, H. Ce.o. 

* Der „Douglas Bart Männerchor“ 
erwählte folgende Beamte: Präfident, 
Fris Schulte; Bice-Nräfident, Bruno 
Piedert; protofollirender Sekretär, EI. 
Mutert; Finanzfekretär, H.Wagentnedt; 
Schatzmeiſter, W. Kraſe; Bummelſchatz⸗ 
meiſter, W. Mutert; Archivar, W. 
Kerſten; Dirigent, H. Saro. 

* Die Leiche eines etwa 80 Jahre 
alten unbekannten Mannes wurde ge— 
ſtern am Fuße der Harriſon Str. aus 
dem See gezogen. Der Ertrunkene war 
mit einem ſchwarzen Tuchanzug bekleidet 
und hatte etwa vier oder fünf Wochen 
im Waffer gelegen. Das Hemd des Un: 
befannten war mit dem Nammen 2. 8. 
Moorfe gezeichnet. 

* Ein toller Hund wurde geftern früh 
an der Erie, nahe der Dearborn Str., 
getödtet, bevor er irgend ein Unheil an: 
richten fonnte, 

* Der jechszehnjährige Georg Smith 
von 377, 23fte Straße fiel geftern von 
einer Schaufel und Brady fi die Hüft- 
knochen und das Schlüffelbein. 

* Einen recht unpafjenden Scherz hat 
fich irgend ein Dummfopf gemacht, indem 
er einen Zettel mit den Abfchiedsgrüßen 
eines Mannes Namens John Nolan von 
162 N. Halfted Str. in eine Flajche that 
Der angebliche 
Selbitmörder befindet fich aber, wie die 
Nahforfhungen ergaben, wohl u. mun: 
ter und weiß nicht, wer ihm den Streich 
gejpielt hat. 

* Dr. Jofeph Prescott Ro, der! 25 
Jahre lang eine Profefjur an dem Rujh 
Medical College befleidete, ftarb geftern 
Abend in feiner Wohnung 428 Wajhing- 
ton Boulevard, nachdem er nahezu zwei 
Jahre lang krank gewejen war, im Alter 
von 62 Jahren. Dr. Rof wird von 
feiner Wittwe, zwei Töchtern und drei 
Söhnen, fowie zahlreichen Bekanuten 
betrauert. 

* Der „Ancient Order of Hibernians * 
gab gejtern dem Erzbifchof Feehan von 
feiner Woänung das Ehrengeleite bis zu 
ber an der Ajhland Ave. und 19. Str. 
gelegenen Piuskirche, woſelbſt der geiſt— 
liche Würdenträger 200 Perſonen firmte. 

* George F. Churchill, der, wie wir 
ſeiner Zeit berichteten, nach Unterſchla— 
gung von 88,000 aus dem Gejchäft der 
Sifford-Churhill Co., 261 Wabaſh 
Ave., im März d. %. aus Chicago ver: 
duftet war, hat ji in Buffalo der Po— 
lizei geftelt. &8 ift noch nicht gewiß, ob 
fein ehemaliger Gejchäftstheilhaber ‚ge: 
gen ihn gerichtlich vorgehen wird, 

* In der Aurora Turnhalle wird 
Rev. %. Berger, der Baftor der deut: 
ſchen Methodijtentiche an Ajhland Ave. 
und Tell Place, unter den Aufpicien der 
Freifinnigen Gemeinde am Freitag 
Abend 8 Uhr einen Vortrag halten über 
das Thema: „Die Grundmwahrheiten der 
Hriitlien Religion.“ Der Zutritt da: 
zu ift frei, 

* Die ftäbtifchen Fleiſchinſpektoren 
Lamb, Root und D’ Hern legten am 
Sumftäg in dem Schlachthauſe der Ge⸗ 
brüder Heß etwa 8000 Pfund Rindfleiſch 
mit Beſchlag, welches von krankem Vieh 
ſtammte und augenſcheinlich dazu be⸗ 
ſtimmt war, auf den Markt geworfen zu 
werden. Das betreffende Schlachthaus 
iſt eigens für das Schlachten kranken 
Viehs beſtimmt, die Inſpekloren fanden 
aber, daß die Schlachthausbeſitzer einen 
Theil des am Samſtag geſchlachteten 
kranken Viehs heimlich bei Seite geſchafft 
hatte. EEE 

Wo Malaria herrit, werden an Biliofität Ieir 
dende Perfonen fiherlich von ihr ergriffen. Bei inter 
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Regelmäßige Sigung des Dororts. 
a 1. ; 
' ‚Der Vorort besiChicago Turnbegirts 
hielt geftern Vormittag in der „Fort: 
fchritf®- jalfe £eine- 9 ab, Die 
letzte vor dem Bezirksturnfeſte. Anwe⸗ 
ſend waren die Delegaten von achtzehn 
Vereinen. Als neugewählte Delegaten 
erhielten folgende Turner Sitz und 
Stimme: Louis Reichmann, Schweizer 
Turnverein; P. Halle, Teutonia T.⸗ 
V.; J. Dreibus Chicago Turngemeinde; 
Joſeph Roedel Grand Croſſing T.-V.; 
Robert Weſtphaͤl, South Bend T.-V.; 
Adam Ortſeifen, Südſeite Turnge— 


meinde; LWilhelm, T.V. ,„Bor⸗ 
wärts“; Wilhelm Fiſcher, T.⸗V. „Lin⸗ 
coln⸗; Win. Bichter, T.-V. „Nordweſt“; 
Wilhelm Eifberg! T.-VB. „Out Heil“. 
Der Bezirksturnlöhrer Kopp berichtete, 
daß die Diplome und Kränze für das 
Bezirksturnfeft 'beitellt feien, und auf 
feine Anfrage betieffs des Geldpunftes 
wurde bejchlofjen, daß der Vorort die 
Koften dafür trägt. 

An Betreff der geplanten Bezirfö- 
Turnfahrt wurde noch fein definitiver 
Beihluß gefaßt, dA Die meiften Bereine 
noch nicht genügend über die Angelegen: 
heit informirt find, In näditer Sitzung 
wird darüber Näheres berichtet werden. 

Auf Anregung mehrerer Delegaten 
befchloß der Vorort, die einzelnen Vereine 
zu beauftragen, ihre aktiven Qurner zu 
der Theilnahme an dem am 28. Yuni 
zur Gröffnung de3 Bezirfäturnfeftes 
jtattfindenden Fadelzuge aufzufordern. 
Der correfpondirende Sekretär, Turner 
Bluhm, wird den Vereinen den Wunfch 
des Vorort3 mitteilen. 

Die Aufnahme des Turnvereins Ham: 
mond in dem Bezirk fonnte noch nicht er⸗ 
folgen, da bie Mitgliederlifte deffelben 
noch nicht vorlag. 

Der bisherige Schatmeifter des Be- 
zirfes wird auf Antrag des neu erwähls 
ten Schaßmeifters, Turners Kraft auf: 
gefordert werden, feine Rechnungen zu 
jpezifiziren. 

Zu einem ftändigen Finanzcomite wur» 
den ernannt die Turner Filcher (Lincoln) 
Mar Gerte Murora) und Gebhard 
(Eentral), zum Juftizcomite die Turner 
Reimann (Schweizer T. B.), Roman 
(Soziale T. B.) und Dreibus (Chicago 
Qurngemeinde). 

Der Schatmeifter wurde angewiesen, 
den Delegaten für die Bundestagfagung 
eventuell die von der Bezirfstagfakung 
bewilligten Gelder, für jeden Delegaten 
850, auszuzahlen, 

An Stelle des verreiften Turners 
Bahlteih als Mitglied des Beobad)- 
tungsausfchuffes für das Turnfeft wird 
die Chicago QTurngemeinde einen andern 
geeigneten Turner ernennen. 

Der Borfigende des Eomites für gei: 
ftiges Turnen wurde ermächtigt, Circus 
lare druden zu laffen. Nachdem noch 
der Vorort feine Zuftimmung für bie 


Ausfertigung der Mandate für die Des | 


legate zur Bundestagfagung gegeben 


- hatte, wurde die Sikung vertagt bis zum 


6. Juli. 
— — 
Nahm Rattengift ein. 


Die erſt 19Jahre alte Frau Clara 
Brown von 3058 Lymanſtr. verſuchte 
geſtern Abend durch eine Doſis Ratten⸗ 
gift ihrem Leben ein Ende zu machen. Die 
junge Frau Hatte fi den Tod ihres 
Gatten, der vor; einigen Monaten bei 
einer Rauferei im einer Wirthfdhaft er: 
jchofjen worden war, jo zu Herzen ges 
nommen, daß ihr Verjtand etwas Fitt. 
Die Lebensmüde.mird vorausfichtlich im 
Eountyhospital wieder genejen. 


Neueftes aus Den Nahhbarorten, 


Racine, Wis. Unter der Leitung der 
jfandinavischen Vereine Bjovvin, Harmo— 
nien jomwie des ber Nordmänner von Chicago 
und Hamlet wurde hier geitern ein großarti: 
ge3 Sommerfejt abgehalten, zu dem Tau— 
jende von Bejuchern aus Milwaufee und 
auch Chicago ftrömten. Aus Chicago allein 
trafen etwa ein Tanjend Bejucher hier ein. 
200 Sänger lieferten vortreffliche Lieder. 
Reden wurden von Profeffor Th. Ciberg aus 
Racine, Olaf Ray, 3. Hermanion und N. 
Aurel aus Chicago gehalten. 900 Erfurfio: 
nijter waren per Dampfer aus Milwaufee 
eingetroffen. ; ; 

Rihmond, Ind. T. W. DO. Braffet, 
bis vor Kurzem Auditor dieſes Countys, ſchoß 
ſich geſtern eine Kugel in den Kopf. Der 
Schwerverwundete erklärt, den Selbſtmord⸗ 
verſuch in einem Anfall von Wahnſinn 
begangen zu haben. Man glaubt, daß er 
geneſen wird. 

Lebanon, Ind. Fran William Pathin, 
eine 6Tjährige Dame, wurde vorgejtern von 
der Hige überwältigt und jtarb zwei Stunden 
jpäter. 

Gentralia, SU. Geftern wurde hier 
Näncy Warren im Alter von 107 Jahren 
‚begraben. Ahre hier lebende Tochter ijt 74 
Jahre alt. rau Warren erhielt von der 
Regierung eine Penfion ausbezahlt für 
Dienjie, welche ihr Gatte derjelben im Kriege 
vom Jahre 1812 geleiitet hatte, 

Waufegan, U. Chas. F. Badus, 
Staatsanwalt von Yafe County, ftarb geitern 
im Alter von 45 Jahren an ver Auszehrung. 

Ramjey, ZU. Dr. D. 2. Goldjmith, 
ein wohlbefannter amd gejchägter biejiger 
Arzt, jtarb gejtern. « 

Morris, U. Dr. Auguftus Hand, 
einer der -älteften Anfiebler diejes Countys, 
‘ftarb gejtern im Alter von 54 Jahren, Er 
war in Shorehaud in Vermont geboren „und 
fan ala 18jähriger junger Menjch. hierher. 
DR Beritorben Binterlägt eine Gattin und 


vei Kinder.  ;, | 
Jet ift die Zeit der Sommerferien. 


Ein herrlicher Plag, um Eure Som: 
merferien zu verleben, ift eines der vielen 
Berg:, See: und Meer-Rejorts imOjten, 
welche jämmtlich jhnell, ficher und ange: 
nehm mit der Lafe Shore Cifenbahn (X. 
S.&EM. ©. R’wy.) erreicht werden. 
Diefelbe ift die einzige doppelgeleifige 
Bahn zwijden Chicago und dem Oſten 
und die direrte Linie nach Buffalo, 
Boten, New Port und dazwijchenliegen 
den Punkten. Der Chicago und Rem 
Hort Fimited ift der einzige jolide Veſti⸗ 
we diejen Plätzen 
€ 
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"Das Besirks-Turnfeft. 

Der Central⸗Ausſchuß für das De: 
zirks⸗Turnfeſt war geſtern unter dem 
Vorſitze des Herrn Hans Ibſen in der 
Socialen Turnhalle in Sitzung und er⸗ 
ledigte verſchiedene Angelegenheiten von 
Wichtigkeit, Unter Anderem wurde be: 
richtet, daß die beiden Herren, welche 
als englifhe und deutjche Feſtredner 
auserwählt wurden, nämlih Richter 
Tuley und Johann Gloy, beveitwilligit 
erflärt hätten, als foldhe fungiven zu 
wollen. Allem Anjcheine nad wird das 
Teft, wie aus den Berichten zu fchließen 
ift, ein großartiges werden und das im 
Jahre: 1888 in La Salfe bei Weiten 
übertreffen. Die Feftausjchüffe der bei- 
den Turvereine, Lincoln und Socialer, 
denen die Arrangements übertragen find, 
haben denn aud; die Hände voll zu thun. 
Die Einguartierung maht den Herren 
bejondere Sorge, weil viele Turnvereine 
zu fpät mit ihren Anmeldungen fonmen 
werden; in diefer Hinficht wäre denen, 
die es bisher noch nicht gethan, etwas 
Eile anzurathen. Lale Biew und 
Groß .Barf werden fich für den Em- 
pfang der Gäfte befonders hübſch ſchmü⸗— 
den und es wird wohl nur wenige Häu: 
fer dafelbft geben, die nicht ein Hähnchen 
oder einen anderen Schmud aufzuweijen. 
haben werden. An Lincoln, Wright: 
-wood und Sheffield Ave. werden die 
Herren Win. Schnabel, Keil, Kroth, 
Schuls, Lange und Engholm eine präd- 
tige Ehrenpforte errichten lafjen. 


Dereinigte Sänger. 


Die acht vereinigten Sängervereine, 
die das New Drleanfer Sängerfeft mit: 
feierten und vor einigen Monaten im 
Auditorium ein mit fo riefigem Beifall 
aufgenommene? Concert gaben, haben 
beichloffen, den deutjchen Gefang durch 
Beranjtaltung weiterer . Concerte im 
Auditorium mehr zur Geltung zu brin- 
gen. Mehrere neue Vereine haben fich 
den „Vereinigten Männerhören“ ange: 
fhloffen, welche letztere jetzt aus nach— 
ſtehenden Vereinen beſtehen: Teutonia, 
Orpheus, Sennefelder Liederkanz, Fi—⸗ 
delia, Concordia Männerchor, Lieder— 
tafel Vorwärts, Liederkranz Eintracht, 
Frohſinn, Schweizer Männerchor, Jun— 
ger Männerchor und Harugari Lieder⸗ 
tafel. Das aus den Herren Dettmer, 
Nettelhorſt, Manz, Schmidt und Brit— 
ten bejtehende Mufil-Comite hat in einer 
am Samjtag abgehaltenen Situng bie 
Einftudirung des Chors: „Dftermorgen“ 
von Hiller, der Sturm’ihen Santate 
„Golumbus legte Nacht“ und der Volfs- 
lieder „Spinn, fpinn“ und „In einem 
fühlen Grunde” angeordnet. Die bes 
abjihtigten Eoncerte jollen im Laufe des 
nädjiten Winters ftattfinden. 


Turnverein Einigkeit. 


Der faum ein halbes Jahr alte, aber 
bereitö über 300 Mitglieder zählende 
Turnverein „Einigkeit“ hat einen Tag 
hinter fich, der in der Gedichte deffelben 
eine hervorragende Nolle beibehalten 
wird. DerfBerein wohnte gejtern der 

- Grundfteinlegung zu ber Halle bei, die 

in Zutunft fein Heim fein wird. Die 
neue Turnhalle wird an der Ede ber 
Hinman Str. und Blue Ysland Ave. 
zu ftehen fommen und ber Unternehmer 
it der Brauereibefiger Herbert. Der 
erite. Spredher der „Einigkeit“, Herr 
Carl Miller, hielt, nachdem dießefangs- 
jeftion des Aurora:QTurnvereins einen 
erhebenden Gefang beendet hatte, an die 
zahlreich verjammelten Qurner und 
Qurnfreunde eine Anjpracdhe, in welcher 
er e3 als eine der Aufgaben der Tur: 
nerei bezeichnete, die Freiheit des ameri- 
fanifchen Bolfes zu erhalten und zu 
erweitern. Die zu erbauende Halle foll 
nicht nur eine Stätte zum Abhalten von 
Bergnügungen fein, fondern in eriter 
Linie,der Erziehung der heranreifenden 
Generation dienen. Die eigentliche Le: 
gung des Grundfteines konnte nicht er- 
folgen, weil die nöthigen Arrangements 
dazu. noch nicht getroffen waren. Der 
Verein war in corpore von feiner alten 
Halle nad) dem Bauplage abmarjchirt, 
und zahlreiche Vertreter der Turnvereine 
Vorwärts, National, Aurora, Bahnfrei 
und des Sozialen Qurnvereins waren 
bei der feier zugegen. 

In der Apollo = Halle fand nad) der 
offiziellen Grundfteinlegung ein Conzert 
ftatt, in weldem der Gefangverein 
„Südweitfeite Liederfranz“ und die 
Gejangsjektion des Aurora: Turvereins 
mitwirften, Abends jchloß fid) daran ein 
Schauturnen, in welchem die Aktiven 
und die Zöglinge des ftrebjamen VBewins 
durch jehr eraft ausgeführte Mebungen 
bewiefen, daß dem Verein das praftiiche 
QTurnen nicht mebenfählih fe. Die 
Arrangements des Tages lagen in den 
Händen der Herren Miller, Nagel, 
Eopelli, Naumann und Conrad. 


Socialer Turnverein. 


Heute vor einem Jahre wurde der 
 Grundftein zu der Turnhalle des So: 
cialen Turnvereind an der Belmont Ave. 
gelegt, und jchon jeit mehreren Monaten 
bildet das jtattliche Gebäude, das eine 
Zierde von Groß Park und Late Biew 
. £. werden: darf, . nicht - nur: den 
Khenmelpumtt der Mitglieder des ge: 
nannten Turnvereins, jondern auch den 
der meilten Deutjchen jener Gegend. 
Deſſen Anziehungskraft: zu verftärten, 
find jomohl der Verein ald-auch der rüh: 
tige Verwalter der Halle, Herr Mitt: 
lacher, fortwährend beftrebt. Der 
geitrige Tng legte einen abermaligen Be: 
weis davon ab, denn eine neue Attraftion 
wurde deut Publitum geboten durd die 
Eröffnung des Sommergartens, welden 
Greigniffe noch dadurd eine bejondere 
Weihe verliehen wurde, da man das 

weite Prüfungsturnen der Turnſchule 
fir den Täg jeitießte. Da außerdem 
ein tüchtiges Drchefter, das Biihor’jche, 
engagirt war, ua Injtige Goncert- umd 
Türfzurufit zu liefern, jo durfte eö nidt 
„Biunder nehmen, daß der Bejuc ein jehr 
reger war. Unter der Peitung des tüchtigen 
nlehrers Hartung führten die Schüler 
nerijche Grereitien aus, weiche zur 
vüge deven trefiliche 


RR. 


‚Schulung bewie: 
1 uden der | Berrind” 
ub heitere | 


u 

— — —— — A ö 
Hausfrau. — Und 44. 

in jenem kleinen Napf — ert? 
Magd.— Ja wohl, 

Alles rein und glänzent ült. 


— 4 
aft bie ganze Küheumd das Geſchirr mittels des wenigen Stoffes dort 
Madame ! Ich habe eben Sapolio benutzt! — Sie müſſen doch zugeben, daßz 


Hansfrau.— Allerdings? Ich gebe es zu; aber ich bin erſtaunt und wundere mic) wie das 


moõglich! 


Sie Alle, welche zur Reinigung des Haufes 


Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei.“ 


Sapolio 


ſchon benutzi, wiſſen, daß deſſen Wirkung zauberhajt iſt. 


Gewo huliche Seife wirkt nicht immer zu⸗ 


friedenſtellend beim Reinigen und Säubern, verurſacht auch viel Zeitverlu und Mühe, vıel mehr 


als der Unterſchied im Preiſe gegen Sapolio beträgt. 


einmal und ſchnell. 


Bei dieſer Gelegenheit ſei auch be— 
merkt, daß das jährliche Sommerfeſt der 
Turnſchule am Sonntag den 17. Auguſt, 
in Hördt's Grove, Ecke Belmont und 
Weſtern Ave. ſtattfindet. 


Freiſinnige Gemeinde. 


In Fritz Grove, an Ecke von Clybourn 
und Webfter Avenue, fand geitern Nad- 
mittag und Abend, von der Freijinnigen 
Gemeinde veranftaltet, ein jo urgemüth- 
liches Picnic ftatt, wie es der laufchige 
fleine Park wohl noch felten unter feinen 
Schattigen grünen Bäumen vor fich gehen 
gejehen. Smmenje Mafjen Bieres und 
fonftiger Getränfe forgten dafür, daß 
die mit abfonderlich vorzüglidem Mutter: 
wit begabten Mitglieder der Gemeinde 
mit demfelben nicht etwa fchüchtern zu- 
rüdhielten, und des fröhlichen Gelädhters 
gab’3 faft Fein Ende, am wenigiien an 
dem Tifche, an welchem die allezeit fidele 
Familie Linnemeyer, fr. und jr., Da: 
men mit eingefchlofjen, ihr Hauptquar: 
tier aufgefchlagen hatte. Der Bejud 
des Feſtes war in Anbetracht des von den 
Morgenblättern angekündigten Regens 
ein fehr guter, und wer da war, ber 
amüfirte fih denn auch auf das vorzüg- 
lichfte,. und damit auch die Kinder nicht 
zu furz fämen, waren für dieje ergößliche 
Preisipiele vorgejehen, um deren Durdh- 
führung fich befonders die Kindergärt- 
nerin Fräulein Selma Klembt und Herr 
Karl Goebel in anerfennenswerthefter 
Weife verdient maditen. ° Die Mufif für 
das frohe Feit Lieferte die Kapelle des 
Herrn Sinners in trefflicher Weife, und 
der einzige Mißflang, welcher für eine 
Biertelftunde lang den heitern Verlauf 
bes Ganzen ftörte, Tag in dem Umftande, 
daß die zehmjährige Frida Welt von No. 
213 Augufta Str., die Tochter eines der 
beliebteften Bereinsmitglieder, auf dem 
Pferdebahngeleife vor dem Grove fo un: 
glücklich niederftürzte, daf fie von ihren 
Eltern mit einer tiefen Kopfwunde nad 
Haufe transportirt werden mußte. 

Die Herren H. W. Linnemeyer, Bilh. 
Weit, Eduard Bollmar,. Fris Müller, 
Frig Ewert, Frau Linnenteyer und Frau 
Merrnig hatten Die vorzüglich gehand- 
babten Arrangements de3 Ganzen über: 
nommen. 

Orden zum gegenfeitigen Schuß. 

Yın Nord Chicago Schügenparf waren 
am gejtrigen Tage neun deutfche Logen 
des „OD. M. PB." („Order of Mutual 
Protection”) mitfammt ihren Freunden 
zu froher eitfeier verjammelt, und vom 
frühen Mittag an. bis zum fpäten Abend 
vergnügte fich eine nach vielen Hunderten 
zählende Menge bei Tanz und Spiel und 
Släjerflang im ungezwungener und 
höchft gemüthlicher Weife. Aus Mil: 
waufee allein waren 150 ®äfte erjdhie- 
nen, und ficherlich werden diefelben, wie 
aud) die. hiefigen Theilnehmer, dem ge: 
lungenen gejtrigen Picnic im Schügen: 
parf nod) lange eine warme Erinnerung 
bewahren. Die fetgebenden Logen wa: 
ren die Chicago, Germania, Home, 
Montefiore, Columbus, Franklin, Bel- 
mont, Goethe und Martha Wajhington 
Loge, während die Arrangements des 
Ganzen in Händen der Herren Brid, 
Nicolai, Frend,; Schramm, Ginger, 
Belter, Obneforge, Brunnellauud. Har: 
neth lagen. Die Mujit wurde von der 
treffliden „Aurora Band“, geliefert, und 
bei den zur Beranftaltung gekommenen 
MWettläufen und fonjtigen Spielen wur: 
den reiche Preije vertheilt. 


£uremburger Unterftüßungsverein. 


An Ogdens Grove fanden ji) geftern 
die Luxemburger zufammen, um zum 
Beiten der Sterbefaffe ihres Vereins ein 
BPicnie abzuhalten. Weber fhlechten Be: 
juch fönnen fi; auch. diefe Herren nicht 
beklagen; +, Der geräumige Grove war 
allerdings wicht ;übervoll, doch war der 
Bejuch gewißtein jchledhter. Der etwa 
300 Mannsftarfe Zug formirte fi an 
der Ecke von Sedgwick und Blackhawk 
Str. und marſchirte bis zur Grove 
hinunter. Die Führer deſſelben waren 
die Herren Flummong und Kerbach zu 
Pferde Feſtpräſident war Herr Peter 
Reiter, ihn unterftügten die Comitemit: 
glieder Wylamı, Aven, Meyers und John 
P. Haenfches, welcher der Sehretär des 
Vereins iſt. Die Tanzmufit Tieferte 
Michels Kafina Kapelle. Ausgelaffene 
Frögtichteit herrfähte unter den Berjam: 
melten; ımd-von den“ vergnügten Gefich- 
tern det. Herren. und Damen zu fließen, 
muß das Feſt ein in jeder Hiuſicht gelun⸗ 
genes genannt werden. Die Luxemburger 
ſind fürwahr die iſcht und die Letzten 
un der Bat dxum ſei Euch dieſes Hoch 
gebracht, dater d Hant, och aſuu 
maacht — 
Gambrinus Bierbrauer - Arbeiter- 

Unterftügungs-Derein. 

Das am geftrigen Sonntag im fat 
tigen Belnont Orope ‚in, Scene gegans 
gene. elite Jahres-Picnic. des „Gambris 
nus Bierbrauer⸗ Ar beiter⸗ Unterſtũtzungs⸗ 


— EN 


ein Ders | 


Wer prattiſch iſt benutzt Sapolis. Verſuchts 


wie ſich das bei den luſtigen Bierbrauern 
wohl denken läßt, bis ſpät in die Nacht. 
Eine vorzügliche Kapelle ſpielte zum 
Tanze auf, und unermüdet vom frühen 
Anfang bis zum Eunde flogen die tanz⸗ 
luſtigen Paare über den für ſie reſervir⸗ 
ten Platz dahin. Die Arrangements des 
Feſtes lagen in Händen der Herren 
George Gabler, Gujtsv. Zinkel, Anguft 
Patzke, Guſtav Brandt und Clemens 
Hagemann, welche ſich um das Gelingen 
des Ganzen in lobenswertheſter Weiſe 
verdient machten. Lobende Erwähnung 
verdient auch noch der Verwalter der 
„Bar“, Herr Theodor Birr, welder 
jeine vorzüglichen Getränke ftets dahin 
zu dirigiren wußte, wo man ihrer be: 
durfte, Herr Zofeph Klümmer iit Prä- 
fident der fivelen Gambrinus: Brüder. 


Union Grove £oge Ho. 24, V. A. 
©.D. 


Sn dem fhönen, nahe Altenheim bes 
legenen Pouifenhain hielt gejtern, von 
wider Aller Erwarten fchönem Wetter 
begünftigt, die Union Grove Loge bes 
Druiden: Ordens ihr Picnic ab. Bei 
dem am Morgen ftark bewölften Himmel 
hätte man denten follen, dat das Felt 
nur ein mäßig befuchtes fein würde, Um 
fo größer war die Ueberraihung. Der 
Louifenhain mit feinen mannigfaltigen 
Bergnügungen fehien wirklich alle, die 
fi) des Lebens freuen wollten, angelodt 
zu haben. Fröhliche Gefichter überall, 
Leben und Munterfeit, wohin man 
blidte! Das Carrouffel, die Kegelbahn, 
fowie al’ die anderen Bergmügungen 
fonnten fi über geringe Kundichaft 
nicht beflagen. Herr Baesler war Feit- 
präfident. Die Comite-Mitglieder mas 
ren die Herren 9. Schmid, Lütgens, 
Badhaus, Mühlhaufen, Battjtod, 
Weinrih, Kaifer, F. Shmod, Müller, 
Main, Nichel und Zempfe. Die rühms 
lichjt befannte Kapelle des Herrn Herr: 
mann Peters fpielte zum Qanze auf, 
Kein Mifton trübte die allgemeine Felt: 
freude, und die Gefellichaft blieb bis zu 
jpäter Abendftunde in jchönfter Harmonie 
bei einander, 


Banerlaubnihfcheine 


wurden an folgende Perjonen auägeftellt: 
DB. Meyer, dreitöd. Wohnhaus und. Bajes 
ment, 42 St. James Place, 86000 ; Frau 
Anna H. Houſters,“ 2 dreiſtöck. Wohnhäuſer 
und Keller-Flats, 731 Jackſon Str 812000; 
Nickols Ponll, zweiſtöck. Wohnhaus und 
Baſement, 542 Sedgwick Str., 82000; Ed⸗ 
ward Shay, zweiſtöck. Flats und Baſement, 
1487 W. Congreß Str. 83000; P. W. 
George, zweiſtöck Wohnhaus, - 60,, -nahe 
School Str., 83000; jchwedijche ev.=luth. 
Bethlehem-Kirche, einſtöck Anbau, Atlantıe 
und 58. Str., 84000; J. N. Suyder, zwei⸗ 
töf. Wohnhaus und Bajement, 6449 Ridge 
Ave., 32000; Fatholiiche apoitofifche Kixche, 
einstödig, und Bajement, 86 Locujt Str,, 
$3000 ; &. 3. Lehmann, 8 vierftöd, Flats und 
Bajenent:fäden, 137 und 149 Ban Buren 
Str., 8%,000 ; A. Shlanfon, zweiitöd. Flats 
und Keller, 113. Barclay Str., 820005 ®. 
Bertang, dreittöd. Läden und Keller, 144 
Moore Str., 85500; 8. P. Reinhart, 2 zwei: 
ftöf. Wohnhäufer und Bajement, Wright 
und 70. Str., 87500; Andrew Thelander, 
dreiitöd. lats und Keller, 696 North Park 
Ave., 85500 ;, Martin Ohfon, zweiftöd. Flatz, 
674 Seymour Str., 82500; R. und’S: Ing: 
well, zweiitöd. Nlat3 und Bafernent, 593 
Walnut Str., 33000; F. Sioan, dreiftölf, 
Slats und Keller:?aden, 901 W. 12. Str., 
36000; Broofs Gitate, zwei weitere Stod- 
werfe, 338—396 Dearborn Str., 820,000, 
— — — —— 


Todesfälle, 


m Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über beren Tod dem Gefundheitsamte äWie 
Ichen geftern Mittag und heute Nachricht auging: 


Nodert Edftein. 723 9. 18. Str., 4 
Nora Hufman, Mercy Ho ptal, 33% 
Paui Wirme, Alcrianer —— 24 
zen Giöfa, 68 Bunter Str.. 4). 6 

dam Derheimer, 88 Locuff Str.. 65 J. 

atob Robrbad, 437 22. Stt., 893. 
Fam Geiwius, 187 Wajti1gton Ave. 

ungen Hans, 254 N. Slart Str., WM. » 
J allerſtein 2971 Archer Ave... 09 I om 

ifola8 Wilder, Alerianer Hofpital, 54 
&ftello Meyer, 219 W. Madtion Str. 

— 5 
2efet die Sonntagäbeilage der Ubendpoit, 
Marktbericht. 
Chica go 1. Jun 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nut füt den Großhandel. 
—— — 

Neue Surfen 30—40c.per' D$b, 
Salat 15—20c per Dyd, Bündel. . 
Radieschen 8-10 per Died. Binder, 
Spargel 65c—80c_per Rilte, . 
Neue Kartofieln #2,50— 3.25 * Barrel. 
JIlinois ſühe Kartoſfeln ¶ —— — 
Weiße Bohnen, No . 8 S0 Lboo per Bu. 
Rothe Beten — Did. Bündel, 
Weite Rüben T5—I1,00- per -KRilte-. 
Zwiebeln 83.75—4.00 per-Brl. 
Einheimifcher Sellerie 25-—30c. per. Dyd. 
Neuer Kohl 81.50— 1.55 pen.Kifte, 


Früchte. 
Rochäpfel 83.25-83.75 per Brl.- Beffer 
Sorten 33.00—4.50 per Bl... 5 
wröbeeren 1 81.75 per Hille, - + - 
But ter, . 8 * 
Beſte Rahmbutter 123 i3c per Pfde ge⸗ 
ringere Sorten variitendvon S—1Ic. 


are, 

Boll⸗Rahin⸗Kafe (Chebbar) 74—Tie pr 
id.  Feinere Sorten W—11c per Pb. 
Abgerabmier Käfe 3—5c per Bid, 
SchweizersKäfe —— m. 

— ou 4 
KRatbfleiich 5bar per Bin 

xebendes Geflügel 
Küfen 13—I8r. ET ERREN 
—* — —J — 

uten 8— Sc; net "ger . 

Gänje 34.00-41.50 per — PR 
driche Eier A—A2e Das Dyb. °- 
ee, | A ee 
322-28.c; Re, 





Beranügungs-Megweifer, 

MeBiders Theater — „Mi — „Married Life,“ 

Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Geſellſchaft in Olivette. 

Hooleys Theater — — James DO Neil in ‚Dead 
Heart“. | 

Columbin Theäter — Direy and feine Bur- 
lesten⸗Geſellſchaft. 

Havlins Theater — Dads Girl.“ 

Jacobs Clark Stri⸗Theater — „Streets of 
New Vork.“ 

Academy of Muſie — Kate Purſell. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeite: 
m. we Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Late 


bee Str, ? 
Shas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 


Sde Divifion. 

MR. 8. Sante, Apotheter, &0 0, Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Seury Goetz, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues, 


Serm. Schimpitn. Newäftore, 276 O. North Ave. 
MR. Suiter, Apothefer.,620 Larrabee Str. 

&. #. Glah, Apotbeter, 387 Haifted St. nahe Gentre. 
—— & Go., Apotheker, Erde North und Hubdjon 


F. 8* Mhlser. Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 


Beftfeiter 


“eneh Schroeder, Apotheler, 453 Milmaufee Ade., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Miltwaufee 
Ave., Eike Divifion Str. 

Eits ©. SHaller, Apothefer, Ede Milwaulee und 
North Anes, 

Lite 3. Sartwig, Apotbeler, 1570 Diltmaufee Ave, 
Ede Weltern Ane. 

3. Brendere, Apotheler, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Alhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheter, 913 MW. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 

.  Gtr., Ede Waihtenatv Ave. 

3.8. Kerr, Apotheler, Ede Late Str. uud Bryan 

ce. 

2anges Apothele, 675W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 

E.3.Rlinfowftröm, Apotheker, 4771. Divifion St. 

U. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. Tobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Halfied 
©Str., Ede Eaalport Ave. 

3.3. Schimmel, Apotheter, 547 Blue Z8land Ave. 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apothefer, 890 WI. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

%.%. Babel, Apotheker, 641 W. Madijon Str. 

Emil Fischel, Apotheter, 631 Centre Ave., Ede 19. 
Straße. 

©. a. Bochler, Store, 192 Blue Zöland Ave. 

DR. Zentic, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Ave. 


Südfeite: 


3.8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmor Eonrt. 

Forinthe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriythe & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 

Qirzi & Ev., Apotheter, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheter, Ede S. Clark Str. 
und Archer Ave. 

Audolph DB. Braun, Apotbeler, 3100 Wentworth 
Ave., Eike 31. Straße. 

Mi. B. Freund & Eo,, Apotheter, 25831. Str., Eike 
Mihigan Ave. 

F- Wienede, Apotheker, Eite Wentiwortd Ave. und 
24. Str. 


Forintihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Zulius Cunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

». = —— Apothefer, 4132 Wentworth Ave, 

e Root © 

Sohn 3. De, Sipotheter, Eite State und 47. Str. 

Wipnthefe, 5500 State Str. 

Apotheke, Rordoſt⸗Ecke 35. und Halfted Str. 

&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biew: 


Chas. #. Plannitiel, —— S. O. Ecke Halfted 
Str. und Wrightwood 

6. ze Moctbeter. Se Lincoln, Belmont und 
Afhlaud Abes. 


m: S. — Mpotheler, &de Luitolu Ave. und 
Säonl Str. 
9. ©, Ealoft, 1227 Alhland Ape. 


Verkanfsfleflen der Abendpofl, 


Nordfjeite 
Grau Kate SPreufer, 82 Sedgwid Sta, 
@. &. Relion, 334 Oft Divifion Str 
Senrichs, 56 Elybourn Ave. 
©. 6. Puinam, 2349 Elybourn Ave 
Newöftore, 18 Willow Str. 
8. Schimpfty, 276 Oft North Ave, 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Zanders Newsftore, 757 Elybourn Aue 
2. Meichte, 362 Larrabee Str. 
28. %. Miedler, 587 Sedgwid Ste. 
Paul Baly, 467 E. Divifion Str. 
©. U. & M. MiGomb, 65N. Car! Str, 
Brau A. Beder, 660 Wels St. 
Surrch Meyers, 464 Barrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
@. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
3. #. Holzapfel, 280 Wells Etr. 
®. DB. Fiediuud, 2382 Eajt Divifion Str 
Eswaln Apelt, 195 Rarrabee Str. 
5: 3. Matthieien, 212 Centre Str 
Suhoff, 761 Eiybourn Ave. 
3.9. Charbonnier, 329 Barrabee Str 
@öm. F. Chorengel, 69 Dat Sir. 
Gred. Beihtwanger, 113 Jllinois Str. 
Bi. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 
Frau Dow, 100 Wells Str. 
Frau Baker, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 458 Wells Str 
©: Beine, 590% N. Elarf Str. 
®. 8. Erwig, 403 Clabourn Ube. 
&oe Zhul, 734 Halfted Str. 
Kohn Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Grecdean, 147 Well! Str, 
DM. Seemann, 238 Elarl Str, 
Bud. Selander, 214 Dal Str. 
&. Zaubert, 667 Wells Etr. 
Thurly & Go., 677 Wells Str. 
Mewsitore, Ge Wendel und Marfet Str. 
2%, Berhang, Ede Willow und Larrabee GE 
DM. Koebler.. 629 Larraber Str. 


Cüdwerfeite : 
2. 5. Brunner, 38 Ganalport Yye, 
Fran Ganty, 55 Eaualport Ave. 
©. Buchhfenihmidt, W Sanalport Im 
Brau Ebert, 162 Ganalport Ude, 


©. 9. Boehler, 192 Blue 8land Ava, 
Frl. Zeifer, 1235 Dine Yöland Kon 
Brenner, 1% Bine Ihland Mive. 
Siaulz, Ede S. Halfted u Mazivell St: 
Wus. Sulz, 287 ©. Halfted Ste, 
Sohn Bhırme, 342 S. Halſted Str 
zheo. Shholzen, 1. 12, Str 
Gantert, 4712. 12; Str, ° 

Goldnek, 598. 2. Str... 

Zofeph Mülter, 550 Eid Halfied Sitz, 
&. $. Peterb, 53 Bnı Island Aoe 
Shrift. Starf,-80; Bine Island Ave. 
Grau Engel, 534 Ogden Ave, 

3. 9. 2afiehe, 510.18. Str . 
Niheard Hanlon, 33M. 12. Str. 
B. X. McDdermoit, WEB. MH Sr 
Grau 44 2. Harrijon Sta 


=. 6. Meran, 117. Madijon Ste, 
Ncwöhere, 59 @. 14 Str. 
2.3. 904,2 W. 1 St. - 
#. E. Urmbrufter, 91. 12. Ste 
Mu. Happy, 1 Din: Zaland Ave. 
U. HoM, 22 W. Hereifon Str. 

, AO IB. Raıtdatph 


° Ein dem Herrn * von 
1160 W. 18. riges Pferd 
wurde geſtern —— an der Cali⸗ 
fornia Ave. und 12. Str. ſchen und 
ging durch· Das Buggy, an welches 
das Pferd gefchiert war, ging bei einem 
Zufammenjtoß. mit, einem anderen Wa: 
gen in Trümmer unb ein alter invalider 
Mann Namend Andrew Seully, der in 
ſeinem Krankenſtuhl auf dem Seitenweg 
ſaß, wurde von dem wilden Thiere nie⸗ 
dergeworfen. Seully erlitt nur leichte 
Berlegungen und wurde nach ſeiner 
Wohnung, 512: Haftings Str;, gebradit. 


Kurz und Ren. 


* Kofeph PBolonacef, der am Freitag 

n der Sägemühle an der Morgan und 

Str. zu Schaden gefomimen war, 

—* im Countyhoſpital geſtern Abend 
den dabei erfittenen Berlegungen. 


* Im Bundes-Griminalgeriht wur: 
den heute Vormittag D. DO. Gallen und’ 
Geo. E. MeFaden des Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken ſchuldig 
befundel. Die ——— ſoll 
ſpäter erfolgen. 


* Howard Corwin von 16 Ruſh S Str. 
gerieth bei dem Verfuch, ander Wiscon- 
fin Str. auf einen in der Fahrt begriffes 
nen Öreifwagen zu fpringen, mit einem 
Fuße unter die Räder. Gr erlitt eine 
ichwere Quetſchung. 

* Das Orocery-Gefhäft von eune, 
ander Madijon Str., war in der Nadt 
von Freitag von Ginbrechern heimge— 
juht worden; leßtere- hatten aber für 
die Mühe, mit der fie die äußere Thüre 
des Sicherheitsſchrankes aufbrachen, Fei- 
nen Erfolg, denn die innere Thüre fpot= 
tete der Anftrengungen der Ginbrecher. 
In einem zweiten Cicherheitsjchrant 
fanden die Spitbuben ebenfalls nichts 
Mitnehmenswerthes. 


* Das Comite für das zu erbauende 
Bibliothefögebäude hat dem Direktorium 
der Bibliothef am Samjtag feinen Bes 
richt eingereicht, in welchem es die fofor- 
tige Inangriffnahme des Baues auf dem 
als Dearborn Barf befaunten Plate 
empfiehlt. Ein Theil des Gebäudes 
fol für die Zeit von 50 Jahren als Ge: 
dädhtnighalle den in der Ordinanz, für 
dafjelbe genannten DOrganifationen” zur 
Verfügung geitellt werden, nach NAb- 
lauf der 50 Nahre jedoch für Biblio- 
thefazwede benußt werden. 

— ——— — — 


1 Gent das Wort für alle Kaufs⸗ und Ber 
kaufsaugebote, Vermiethe⸗⸗ und ähnliche 
tleine Anzeigen. 


Wocheutliche Briefliſte. 


Nachſte hend veröffentlichen wir die Liite der auf bem 
Pojtamteingelaufenen Briefe. Alle i > dieſer Be ange: 
zeigten Briefe, twelche nicht innerhalb zivei Woden, vom 
untenftehenden Datum an gerechnet, abı ebolt find, wer: 
den 2. der „Dead letter office” in Waihington ge- 
ſandt. een 14. Jumi. 

1 Aal Alfreb 126. Raufeld Ferdinand 

2 Aeſche Julius 127 Alebe Friedrich (2) 

3 Ahern Thos 128 Klonowäty Yoieph 

4 Aterlind Yoleph 129 Koeberl 26 

5 Albert Charles 130 Kohn Emanuel 

6 Althen Emil 131 Kolb Auguſte 

7 Ambuſchin Win 132 Rolodzio; M 

8 Angesty Frant er] König Barbara Be, 

9 Ants Bm 134 KRobpte —— 

10 Aurand Lewis 135 Krefft 
11 Arndt Guftave 
12 Babft Hermann 
13 Bach Albert 137 262 Baclad 
14 Bachrach Fred 138 ubiſty Wielmosny. 
15 Badziusti Stami 130 Auchel Albert 
16 Baer aa. 140 Kuhn Fritz 
141 Hublmanı Morris 
142 Kufinsfi jan 
143 Ku Andras 
144 — Stanis⸗ 


145 Raider Joſef 
146 Lade Autonio 
147 Lajaczkowstiego Jana 
148 Langenbeck7 
149 Rastorwati Frank 
150 Laifa Jan 


136 — Katharina 


17 Barrio John D 
18 Barcal Albert 
19 Bargharbt Dir 
20 Batje Anna Frl 
21 Bauer Berthold 
22 Bauer Emil 
23 Bauer Lembe Frl 
24 Bauman Franf 
25 Banthlicher Franf 
265 Bauſch Frant F 
27 Berfa Frau 
28 Berenien 6 Mr 151 —— Ti Mons 
29 Bonard & Fr 152 Leotb 
30 Zruenin "2 Alwine rl 153 * 9 
31 Bruti 154 Lehnig Robt 
32 Bnd N Frau 155 Lemansfi Stanislaw 
33 Budnit Johan 156 Levy S Mr 
34 Burmeifter WB 157 Xogothetti Leo 
35 Ganef Warlad 158 Lonsfy Michel Herm 
35 Chur Therefay Frau = Basen er Joſeph 
37 Eihat Aanı ti Emil 
38 Cohen 3 1a — Hermanu 
30 Tompert Bonife Frau = Madi Hein rich 
40 Grocder Frau Malicti Theoppit 
41 Ejaauı Piotr 14 Matze! e Sohn 
42 Cyſesty Lyua 165 Maracic Nadal 
43 Gzyzemwsfi Julian 165 Marwig Charled Frau 
44 Dammak Frig 167 Marguaroy Garl 
45 Datner Leopold 168 Mari Miha 
46 Ditich Nicolas Mond 169 Matthes Aibert 
47 Doericher Wın rd Moettern TH rau 
48 Dubiel Piotr 1Matzels — 
40 Elert E Frau () Mavrinac ze (2) 
50 Engbert Katharina 173 * Matı 
51 Engler Set Bertha (2) Ir Maez S M 
52 Falfow 75 Medert Theodor 
5: Keen © Botttich —— Meden Marie 
177 Meyer B Mr 
178 Morefi Dir 
179 Mutarzcy Iguacy 
180 Mufiat Adanı 
58 Fontaine Shaß (2) 181 Nalerno Maryanıa 
59 Trante Hulda Frau 182 Nowadti Felix 
0 Kranken ——— Rehrling X 
— Frau 4 Nenies W ChHriftian 
62 Friedl Auguſt 185 Riemec Boiq 
o3 Fruh Gottlieb 185 Nonid Soiefa 
64 Gajt Jozef 187 Obejte Susi 
65 Badrinafi Marcin 188 Orszaah Joſef 
66 Safior Kadper 189 Reters Maggie Frau 
67 Genahoen Lew 190 Phitipsborn Mar 
68 Sermenion Sam 191 Pıstromäti Frant 
6 Sirmnati Franf 192 Bohler Anna 
70 Godlewätt Frank — ranfe Auguſt 
U Goehig Edw promusta Sofef 
72 Evers ey ge 195 Rabtte Bertda Wittwe 
19 Raible Pins 
197 Ritt Karl 
8 Rocka Leon 
76 Golembiewsfi Denj 199 Nochefe Friedr 
77 Solte J € 209 Rohde Rathgrine 
78 Gridbamme EG A 201 Ronie B v 
79 Sorrig —5* 202 Roos A 2 
& Gertataiwß 203 Rothmante Diarieffrau 
1 Gottine Srubolt 204 Somerfein M 
82 Goegehmenn Fred 205 Schafimann Sammel 
83 Srabinsty John 206 —— Engier 
84 Graade Eug 8 = — 
85 Gregeown 208 Schene P 
" — feine Ya 


— 
Os wald 


elgmaun Elſe 

eusty Guftav 
56 —3 Johan 
57 Fleck Iſshan 


3-2. 
Fran Growirn, Gde Harrijon und Deöplaines in, | 113 


D. Reinhold, 19 18. Str. 
8.8. Gonnerburg, 139 18. Str. 

.. 2Zatle.Biew, 
Nuben, 789 Lincoln Wve. ; 
DR. Shemmel & Son, 1203 Halfted Str. 
Frau 3. 6. Darwand, 485 Lincoln Ave. 
». =. Bstof, EN. Aland Ave. 
©... Eohtane, 8% Elybonen Ave. 
@. 2. Reliey, 549 Bincoln Ave. 

Bilate & Ga., 816 Rincoln Ave. 


verſammelt fich jeben Din kag in — 
ers Hall 
amten. Alle Mitglieder foflten anwejend ee —* 


Zetiipametitäniiäe demofratiiher Berein 
Coot Conutij. 


- Berfammlit — Abend ums Uhr in Jungs 
alle, 106 Ranbolph. Str. 
m. 8. Berblinger, ©er. 


Ein dreifach donnerndes Hoch unſerem 


Freund Fritz Cuugz, daß es bei Butcher Weiner 
Inallt und zu Schuiter Jack wiederhallt. 
Bon Deinen Freunden. 
511, Muff, Buif, fauf immer deuf. 


Zungs holt fait. 
Excursion nach . Milwaukee, 


Sonntag, den 22. Juni. 
Hin und zurüd, nebjt Eintritt zum 


Plattdeutihden Bolfsfeit 
_—ım-— 


NATIONAL PARK. 


Nur 32.55. Gültig 2 Tage. Abfahrt 10 Uhr 
Diorgens vom Union-Depot, Sanal und Adanız Str. 


Tickets noch zu haben bei 


ANTON — General Paſſagier⸗Agent. 
92 2a Salle Sir ’ ng 


Surrah! Surrah! 60 Meilen Fahrt für 50c. 


2. großes Pienic u. Ereurfion 


UN. GRAN? LOG, ‚N. 57,10.M. A. 


22. J- uni 1890 

ı CLYBOURN PARE fttt. 
Züge verlaflen den Wisconfin Gentral:Bahn: 
het, Ede 5.. Ave. und Harrifon Str., um 9 Uhr Mor- 
DE halten an —— Stationen an: S. Hal⸗ 

ed und 16. Str, Afhland Ave, Ogden 
De, ForeftHomemd Desplaines. Tidets 
für Sin: und urüdjahrt, inclufive Einteitt 
um Park, 50 Gentd. Elybourn Park ift in Lake 
Eouutp gelegen. 30 Meilen von Chicago umb ift einer 
der Tchönften Parts in Illinois. Erſriſchungen aller 
Arten und beiten Sorten find im Park für mäßige 

Preije zu haben. 


Pic-Kic und großes Volksfell 


der 


Sechs S.W.⸗S.Logen 


Altenheim⸗Part (Louiſenhain), 
Sonntag, den 22. Juni 1890: 
Tickets F Hin⸗ und Rückfahrt incl. Eintritt 2. Park 
S Perſon. (Am Park ScG Perſon.) 

Zur — 3 Beluſtigung für Groß und Klein 

werden b:richiedene unterhalteude Spiele veranftaltet. 

üge — den Bahnhof der Wisconſin Central R. 

b Harrifon Str., um 10 Uhr Morgens 

und 5 uhr Nadmittags und halten an allen Stationen. 
momifa7 Das Comite. 


Kommt! Kommt! Kommt! 
GROSSEN "PICNIC 


Court Concordia No. 16 3.0.8. 


Sonntag, den 22. Juni 1890, 
in Sheffield, AJnbiana. Tidets 50-Eent?. 
Kinder unter 12 Jahren frei. Abfahrt vom Rod 
Stand Bahnhof, Eile Ban Buren und Sherman Str., 
untt 9:30 Morgens, ſaſas 


Vorläufige Anzeige. 


Das 8. große u ver: 
anftaltet vom Schwäbifhen Anter- 
ftügungs-Bcrein, findet am Sonntag, 
den 29. Juni d. X, in DOgdend Grove ftatt.. 
Großartige neue Bühnen « Auf: 


führungen, Programm fpäter. 
DaB Comiten 


Achtung, Wirthe! 


Die Berfteigerung der Bars, Reſtaurauts. Ice 
Sreamftände, fowie Spiel-, Glüdsrad- und ‚Stod- 
ftände, Garoufjel zc. zu dem am 6. Juli im Altenheim 
ftattfindenden PicrNic und Sommernadtsfeit der 
Gourt?’ Germania No. 13 und Leifing No. 52, findet 
ftatt am Freitag, den 20. Juni, Nachmittags 3 Uhrin 
Frant Schuberts Halle, 564 W. 12. Gtr. 
famodimido6 DaB Gomite. 


Bar:Berfteigerung. 


Die Bars zu dem am Sonntag, den 29, 
Aunid.X. in Ogbens Grove ftattfindenden 8. 
Schwabenfeit, veranitaltet vom Schwä- 
bijchen Unterjtügungs = Verein, werden am 
Donnerftag, den 19. Juni, Nachmit- 
tags 3 Uhr in Dgdens Grove, an den Meiit- 


bietenden gegen Baar veriteigert. 
modia Das Comite. 


J 


FRANK H BARMM, 
Deutiher Advotat und Notar. 
Prüfungen von Abjtracten eine Specialität. 


Zimmer 21, 96 5. Ave., „Zime3"-Building. 
l16junmoboja2w4 


Sswah’s Park, 


Zojenh Oswald, Eigenthümer. 
5210 $. Halsted Str. 
Shönfter umd jehattigfter Park 
und Pic- Mic» Plat der Sübdfeite. 
— Verbindung mittelſt Halſted Str. Einien, 


der 47. Str. und State Str. Habek-Linte, mittelft der 
Grand Trunt und Weitern Indiana Dummies. 


13” Vorzüglie eleftrifche Beleuchtung. 


Liberale Bedingungen für Vie⸗Nies und 
Feſtlichkeiten aller Art durch den Eigen⸗ 
thũmer ſelbſi. Sjunsws 


Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn und Halle, billig zu vermiethen bei 9. 
Müller 741-753 Armitage Ave. 7ılına 


Ernst Bileicher, Bither-Lehrer, 
Bager von Imftrumenten, Eaitn und Diufitalten. 
261 Larrabee Str. Sjulm? 


California Wine Co, 


’ \ CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Office 127 N. Elarf Str., Chicago. 
Y2malj HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien. 


Valentin  Blatz| == 


Mändener Sieh 


Telephon Ne. 4857. "anni, 


CU R IR T 
Diarrhoe, Ruhr, Malaria 


und alle Leiden der — Die bedeutendſten Aerzte 
berſchreiben es fͤr Erwach fene und Kinder. 
gu verkaufen bet Fuller & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Buehrle — Ir 
und allen Apotheter u. Händlern. — Ehe 
Bros., alleinige Befiger, Cineinnati, Dito. —— 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Ein ſchon möblirtes Froutzimmer 
mit fe paratem Einga an ein oder ziwei anitänbige 
— * oder ohne Kofi. 507 R. Paulina Str. unten, 
nahe Diviſion Str. modis 


vermiethen: Möblirte 
a = und Siofimmer, 
. Green © 


Zu vermieihen: Drei möblirte — an drei ein⸗ 
ge Herren. 171 N. Halfted Str., nabe MRimauiee | 3 


ußs 


ummer für leichte 
. 


1.25 biß $2 per 


Zu vermiethen: Ein freundlih möblirte® Zimmer 
für zwei Herren, mit großem Elofet, und ein möblirte® 
eine: für einen Heren, 394 North Ave, Ede 

ranklin Str. 7 


Ein Frontzimmer — Board an zwei — — 
junge Leute. 284 W. 14. Str., unten. nahe Halſted. 


Geſucht: Ein Mann oder Mädchen kann Schlafſtelle 
erhalten, mit oder ohne Board. 690 Newton Str. mos6 


een deutihe Koft, Wäſche frei. 


Berlangt: 
momifrmomifre 


246 Barrabee Str 

Zu vermiethen: Grocery:Store und —— ug 
faufen wegen Webernahme eines anderen Ge 
Adrefie T. 46, „Abendpojft". 


Zu dvermiethen: Ein > Zimmer bei einer 
Heinen Familie. 290 North A famo9 


3 Bvarbers, 512 Elybonrn Ave. jamodi 


u Leute Eure ute Koft und Logiß bei €. 
Berle, No. 4. Sir.,im Hinterhaus. jamodi9 


Berlangt: se —— in deutſcher Familie. 533 
North Weſtern Av famodio 


Zu vermiethen: Ein Stall für zwei Pferde. 
mas und Dudliey Str., 2. yloor. 


Zu vermiethen: Schöne Flat von s großen 
— fonnig, 814, 2 große Zimmer 86. 2000 


— 


Berlangt: 


Tho⸗ 
{mdil 


mern, 


— Koſtgänger, 5834 wöchentlich. 496 W. 14 
Str., unten. 12ju1m3 


Zu — Großer Brick⸗Store und Baſement. 
1423 North Clark Str. 12jun2w4 


Möprirte 130 Ohio 
11julw3 


immer mit Board 4 Dollars, 
Str., nahe k 


unge Leute finden gute Koft und Rogid. 1396 N. 
Pe Er. ’ ß . 11-21ju3 
Rauf: und Berfaufs: Angebote, 


5324 Loomis Str., Town o 


Pe —— Ein —— Jagdhund, billig. 3608 
inten, o 6 


Zu verlanfen: Ein et Buggh und — 


verfau 
Giebetand au 


Zu verfaufen: Ein Buggy-mit gutem Spring 
Iedernem Zop billig. Auch ein frommes vie Brick 
Pferd, zufammen oder einzeln. 1246 Diveriey S 


Zu verkaufen: Auf Credit, Pionos, Nähmajcinen 
z. 860 Teufen ein borzügfi altes Snuare-Biano. 
SON. Paulina Str. janıo7 


— — en: Ein gutes Arbeitspferd. 525 Larra⸗ 
moꝰ 


u dverfaufen: Cine vollftändige Hauseinrichtung, 
bi big, wegen Abreije. 63 Eomell Str,, dofrfamos 


— Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Buggy und 
— * 380. No. 2221 R: Clark Str., nahe Grare- 
laud frfamo10 


‚Bu verfaufen: 75 Show Gafed, ale Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. bl.maid 





Geihäftsgelegenbeiten. 


* verfaufen: Ein guter — billig. * 
T. 37, „Abendpoft.“ 


Zu verkaufen: 
584 Moore Str., 


— verfaufen: Meinen Saloon mit antem Stod, 
8900, gute Gelegenheit. Zu erfragen 453 Milmwanfee 
ve. friamo6 


E:ne Feine qute wu Route — 
nahe Califor na Ave ſam 


Zu verkaufen: Ein Saloon und Boardinghouſe 3 
der Nordſeite in einer Fabrikgegend. Adr. S. 
„Abendpoft“. Keine Agenten. — 


Zu verfaufen: Eine gutgelegene Grocerie. Adreſſe 
R. 62, „Abendpoft.“ 10junlw6 


Pool- und Billiard-Reparaturen, fowie Trandpor- 
tiren prompfund bilig. ‘N. Ganjer, 283 Ylne Zsland 
Avde., Patent Pool- und Biltiardiabritant. 24m33ni6 


Aerztlihes. 





850 Belohnung für jeven Fall von Haut- 
krankheit, granulirten Augenlidern, ran oder 
Hämorrhoiden, den Eolliver ; Hermit-Galbe nicht heilt. 
50c die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 


Heim für Damen, bieihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hilfe in allen Frauenangelegenheiten. Babies 
aboptirt. Strengite EEE — rau 
Di. Schwarz (Eyarra), 279 W 1if1j6 


Verlangt: Leute, die an Magenübeln rn Je 
bei %. Walther, Apotheter, Ro. 655 W, Polt Str., Ede 
Raulina, Chicago vorſp n oder nad = "Bude 
Dr mi — „ ihre *8* un 
ehandlun chicen. * arife r⁊ erfolgte 
Kuren. — rei für Heberm en 13n,mmf, SS 


Erfolgreiche Behannding der Franenkrankheiten. 

36] Erfahrung. Dr, Ro id. Zimmer 20, 113 

us Str., Ede Elarf. Don 12 918 4; — 
1 


— im — — — Sic bi 
’s ro i 
—— In verfaufen bei allen Da Rnotbeiern "2; 
x. An Rt i Arzt und Geburts he 
Ka Galle Mive. er Enibi en ——— 
———— 5jun 
— für Damen 


Ban Sm bir. 7 bjlmts 


tammelu wird grundlich geheilt & 


— 182 — Igland Ave. 
Berſchiedenes. 


Kantent Glodys Gafe- 81 R Ela Str, 
Graceland. 12jundm6 


—28 Hinen aller Arten 


Kar 
ern 


Bar tage: 


18 — eo 5 Sn. 


— u 3500 Reg Pıanos, Pferde; 


— Sei en ii Str. 


1l1julm? 


Started, gefundeh Pferd, 605. 3 


die ihre Niederkumft ermar« , 
— Frau Dr. £. Derier, 845 W. 


Anzeigen. 
1 Cent dad Wort Wir site Munciaee 
Berlangt: Männer und Knaben, 
- Verlangt: Sjunge Männer. 191 Eiybourn Une. 6 


"Werlangt: Ciu guter beutiher Mann, der | 
—— 


go Ne diene er Board. Naczufragen bei Gabnaber 


*: 500 Männer für Eifenbahnen. Yarmen, 
Sügemühlen und u Arbeit in verihiedenen Staa» 
freie Fahrt. 100 für Lumber Yards und — 
Arbeit in der Stadt. Bor Labor Agency, 2 &. Ma 
tet Str., ai? 


Berlangt: Ein ftarter edvon 16—17 Jahren. 
397 Milmauter Ave. Su 6 
Verlangt: Drei Earriagepainterd,. 300 N. Garpen- 
ter Str. - 6 


— Junge von 16—18 Jahren. 426 Wells 


amodis 


Berlan 22 * —— Butcher. — deutich und 
engliſch im Laden aufwarten und gut Wurſt 
machen — *J NRodcoe Boulevard, Roben. 

jamodid 


Verlangt: Einige Deutiche, um unjere Waaren zu 
verkaufen, —* Referenzen. Metropolitan A 
Eo., 284 Wells Str. 13julw3 


Berlangt: Gute Arbeiter für Lumberyard, guter 
Kohn, bei S. R. Howell & Eo., 35. und Jron = Er 
ju 


Berlangt: Sattler und Stitcher. 235 DO. North Ave. 
friamft3 


Berl t: Gute Möbelichreiner an Saloon Firtures. 
Keenan Bros. Diig. Eo., Ede Loomis und . nn 
ju 


Verlangt: Arbeiter, welche ein Heim wünſchen und 
Arbeit für das ganze Jabı und erde find, auf das 
Rand zu gehen. Erkundigt Eu) bei Taylor & —— 
1011 Tacoma Bldg. 1ljulw3 


Sutaneiten Schneider und folde Rente, die daß 

iben, Defignen für Damen» und Herren-Barbes 

sobegeäit Ders und prattifh für a 
ftumarbeit erleruen wollen. 212 ©. Halſted S 


Rerlangt: Ein lediger Sattler. 118 — Str. 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 


Rüden und Fabriken. 


— t: Ein Maſchinenmädchen an —— 
tr., Wildauder; 


Berlangt: Ein Mädchen zum SMeidermacheri. 
Weit Divifion Str. 


Berlangt: Eine gute Näherin für Kiuderfleider. 1345 
Milwaufer Ave. 6 


— Ein gutes Mädchen für Handarbeit an 
feinen Röden. 350 Nord Paulina Str, wıdınid 


Berlangt: Mädchen von 14—15 Jahren fünien 
leicht: Arbeit erhalten. Cha3. De Ney, 63 Canal Etr., 
3. Floor, rehts. 7 


Berlangt: Ein Mädchen, m das Kleidermachen zu 
Iernen. 1028 Girard Str., nahe Armitage Ave. modi 


Verlangt: 4 geübte Mafchinenmädcden und 3_ bei 
an feinen PUmGehe 79 Barrabee —** 
ajement. 


205 
+ 


— Ein junges Nähmädchen. 295 N. State 
Str. _ - jamo6 


n an Damenmänteln, 


eihäftigung. 245 W. 
10junliv6 


Berlangt: Frauen und Mädchen, die daB Zufchneiden, 
Mapßnehmen, Anpaffen, — Ze 3 — 
Anfertigen — idern, M 


BDerlangt: Mafchinenmä 


und dauernde 


Sausarbeit. 


— Madchen für Hausarbeit. 188 W. > 


aeg Ein alleinftehender ültlicher Kerr, mit 
eihäft, wünjcht eine anftandige, finderloje 
Bela es Fe u Haushälterin. —— 
eim! Nur ohue Anhang mögen melden. 
192 Ylue Z8land Ade., im Store u... modis 


—— Plattdeutſche wird — 
. Quron Str 


Derlan 
zogen. 5 6 


Berlangt: Ein deutihed® Mä T emeine 
Hausarbeit. 4627 ©. Ajhland a r —— 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen ſür allge⸗ 
„meine Hausarbeit. 4826 S. Ajhland Ave, * 


Ein gutes Mädchen, kann ſoeben ei 


— . 
ein, um Gefdirı zu wafchen. 11 he 


land Ave. 
Berlangt: Ein ie Pi für er Haus. 


arbeit. tuß va hen und go) fünnen. 475 ©. 
Afhland Ave., en 12. und Taylor Str. modi6 


Verlangt: 50 zn Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 757 Wells Str. modimis 


Berlangt: Ein Mädchen für all emeine ausarbeit. 
69ER. Dalley Ave. e ® 4 


Berlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen für 
ee Hausarbeit. Guter Lohn. 114 Hudfon 
mdimndo4 


Berlangt: Ein nugefähr L5jähriges Kiudermädchen. 
1010 N. Halfted et: host. . * 


VBexlaugt; Gute Mädchen für Hausarbeit für Nord⸗ 
ſeite-Familien. 427 O. Divifion Str. im Ladei. 16j 1w 


Verlangt: er Are für allgemeine Hausarbeit in 
milie don drei liedern, guter Lohn. —— 
agen 3144 Mhobe3 A * 


augt: Deutſche Mädchen finden die beſten Plätze 
— Zohn bezahlt. 2003 State Str. Stellen frei. 
löjnnims 


— t: Ein Mädchen für zu in Heiner — 
urger, 10 R. Wells S 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche BERN. 
777 Milwaufee Ave. LE 


Berlan Ein Mädchen für Hausarbeit. 139 X . 
mas — Robey. — 


Berlangt: Ein gutes Mäbdchen für allgemeine Haus- 
arbeit. . 95 Fowler Str., Wider Part. modis 


Berlangt: Ein gutes zu für allgemeine Ban 
arbeit. Milwanfee Ave 


Berlangt: Ein Mädchen, um aufein Kind aufzu 
fen. ‚#1 N. Aſhland Ave. i ”r 


Derlongf: Ein — für allgemeine —— 
61 Milwautee Ave 


Verlangt: Kiudermädchen. 911 Monroe Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine er 
arbeit. 138 ——— Str. * * 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
arbeit in yamilte. Mrs. Plinz, 3106 Salfıch eu 


erlangt: Gutes ftarfed zuperläi 
Ber Hausarbeit. Guter &o 
T. . 


Berlangt: Deutſche Mädchen, die gute Stellen wün« 
ſchen, in der Stadt, auf dem Lande oder an Sommer⸗ 
Aufenthaltsorten. Frau Bee, 12 S. Clark Str. bws 


r allge 
3* 


N ed 


—— 
— —— 


— tngend weider Art 


de Belgarigung tige — 
— — gdrauen. 


KT 


GARSoN PIRIE 


Wabafh und Adams, 


Großer Anfräumungs-VBerfauf 


—101— 


Kleider- er-Neiten. 


Heute a a wir unferen halbjährlidden Auf: 
raäumungs-Berfauf von Kleider:Reften. Diejelben wur- 
den bereits zu. Reften-Preifen heruntermarlirt, aber um vor. um 
ferer Suni: Inventar: Aujnahme — damit aufzuräu⸗ 


men, werden wir 


335 Brozent, oder gerade ein Drittel 


von dem Betrag eines jeden Einfaufs ablafjen. 


Klleider-Reste 


von 


Silks, Velvets, 
Dress Goods, 


Weisswaaren, 
Ginghams, 


Cloths, Nateens, 
Prints, Flannels, 
Schwarzen Stoffen, Dress Linings, 

Dress Trimmings, Stickereien, 
Laces, Ribbons, 


Linens, 
Draperies, 
Polster-Waaren, 


Domesttics u. Ss. W. 


Alle müſſen Fort mit 
33} Prozent Abzug von der alten Preismarke, 


ı Diefe außerordentliche gelegenheil Hält nur drei Tage an. 


INTER 


STATE 


FEoan and Investment Associalion 


von Chicago. 


Prasident : 
Trustee : 


B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & Co. 
AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. 


Die befte Gelegenheit, um fein Geld fiher und mutbringend anzulegen, 


Die Mitgliedergebühr an 10 Actien 


Einzahlungen durd) 7 Jahre, monatlich 87.50.. 


Yür obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nach 7 Jahren .. 


.sor.:00,.8.10.00 
.. 630.00 


Total... .8640.00 
.81000.00 


BE Ein Profit von $560, gleich 17 Prozent. "BE 


Wenn ein Mitglied vor Ablauf der 7 


Jahre warn immer zurüdtreten will, erhält e3 feine 


Einlage nebit 6 Prozent Zinjen zurüd. 


Für Profpefte und alle nähere Ausfunft wende man fi) an die Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’ld’g, 218 La Salle Str. 


Käufer von Grundeigentfum wollen für Wholejale-Preife Faufen, um fi den Gewinn 
zu fichern, weichen gewöhnlich nur die Käufer von Subdivifiong fich zu fichern pflegen, 


Gragins 
unter den Jamen 


_The Cragin 


utnal Land Aflorintion hat jich gebildet behufs Erwerbung von 37 Adern 


Mutual Land 


Association’s Subdivision” 


Diefe Lotten befinden. jich in der Stadt, zwei Blod von der Station Cragin an ber 


E.M.& 5t. 


PR. R. au der Kreuzung von Grand und Armitage Ave 


Wir haben diejen Tradt in 350 Lolten, 25x125 eingetheilt uud ** 350 Antheilſcheine 


aus (jeder Antheilfchein repräſentirt eine got), welche 
Debingungen: #35 baar und 510 per Monat ohue Iuterejfen oder Taren. 
Gragin liegt 6 Meilen vom Gourthaus, an der C. M. 

ßenbahn⸗ Wagen werden im Laufe diefes Sommers nad diefem Property verkehren. 


Cents s Fahrgeid bis zur Stadt. 


e für je 8275 verkauft ı werden, 


Stra: 
Blos 5 


& St. Baul Eijenbahn. 


Tie Westinghouse Air Brake Co. hat da3 Property der Gragin Mig. Go. angefauft für 
845,000 u. wird jojort Die Fabrifation von „Antomatic Stofer3* beginnen u. zu diejem Zmede 


1000 Arbeiter anitellen. 
Wenn man alles diejes in Betracht zieht, jo erachten wir dieje ala Die bilfigiten Ratten 


im Marfte für ein eigenes Heim oder Kapitald-Anlage, 


Kanaliſirung. Die Titel ſind perfect. 


Das Land iſt hoch gelegen — gute 


Für Pläne, Eirculare und Bücher, enthaltend die vollſtändige Erklärung ſprecht vor bei 


HARNSTRON, OLSON & CO,., 


116 2a Sale Str., Zimmer 35 & 36. 


Zweig-Dffice: 237 Of Chieage Ave. 


— Billige — 


: Stadt-Lotten 


Dffen bis 8.30 Abenb3. 13junimts 


51. Str. u. Weltern Ave. 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis$1O monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gange Barf, jowie Front nad 
Gadett, Bart, Florence und Blaudard Une, 
und 5i. uud 55. Str. 


Aule Berbefferungen. See-Bajler, Seitenwege, [höne Bäume, grabdirte Straßen 
und gute Abwäljerung. Doch gelegen, in ber Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


lag für ein Heim. 


Nur zwei 
von der unteren Stabt, 5} Ct3. 


der 


Union Depot dorthin, und bald Ani. auch die Straßenbahnen an 
Seht Diele Lotten an, bevor Ihr fauft; dief 
werth fein, da biejed Eigenthum jehe jchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


fahren. 
Geierunge ausgeführt werben, 


Blods vom Dafley Ave.-Bahnhof der Grand Truuf-Eifenbahn, 25 Minuten 
Fahrgeld; die Vanhandle⸗ ——* fäh 


ebenfalls vom 
em Cigenthum’vorbeis 
en werden Ficher bald das Dop> 


1, Abfracte mit jeder Lot. Wir von Geld zum Bauen aber wir 


e 
bauen * Bid und verkaufen diejelben auf leichte A 


zahlungen. 


Spredt nor ober fchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befihtigung bes 


Eigenthums und ‚nähere Ausfunft. 


Dffice an der Ede der 51« 
Straße und Weltern Avenue, 
ftetö offen, und» if unfer 
Agent, Herr PB. Beihofen, 


A ein Haus! 


ein Gans befiyen, mern hr 
— — 


air ent 
eine Heine Bescenjehiung 


macht. 34 faufen ober 
—— —— —e — ————— in 


U.S.Loan "Syndicate 


315 Opera Sonfe Bios. 


Grundeig pe enth um und Säufer. 


—* 


a 6 Se 
Prozent. 


x \Tıma Immomifa? 


BEE u gute 2er hr —— — 


ee 


F.E.BALLARD&C® 


801 Tacoma Building, 


ae Marifion und —— ‚Str. 


$10 


Baar und BIO monttfih Tauft 
eine unjerexr neuen Ftame-Häujer 
"an der 50 Str. nade Loomis Str. 


Preisnur $1300O.- 


Vobicka & Kubin, 


207 Weit 12. Str. james 
Grundeigenthum und Sänfers 
— — a 


—— — Sir, 
haar; 10 monatli. m. | 





‚ik ’ ; * 


Modden Were Bartiein. 5 


f. Fortfehungy 


"Der junge Declor war no Immer 
km Amt, ch 


„Anna, Sie imüffen alle zehn Minuten 
madjehen, ob der Patient ruhig ift, und 
bei irgend einem aujjähltgen Zeichen mich 


° Hedwig hatte die einzelnen Becher vom 
Breit genommen. und trug fie gejhäftig 
von Bett zu Bett. Sein Muge folgte ihr 
mit ‚Entzüden, er gab zögernb weitere 

Suftruchionen, die bei der bewährten 
Frantenwärterii Aberflüffig waren, nur 
um. Hedwig weiter zu beiragten, bie jeßt 
auch, den Korb am Arun, das Gebäd 
vertbeilte.. 

Ungern endlich verließ er den Saal 
und machte fi auf dem Gorridor noch 
Einiges zu Ihafen, öffnete die Thür 
zum Badezimmer und legte die Hand an 
die Definung- der Lujtheizung — und 
wenn eö feine Abficst gewejen war, das 
— Madchen noch einmal zu ſehen, 
jo gelang fte—denn die beiden Wärierin⸗ 
nen gingen in das Zimmer zurück und 
ihn iraf ein Strahl aus Hedwigs Augen, 

d lieheswarn und innig, daß er betrof⸗ 

en war und fih mit leifem Schmerz 

tagte: 

„it dies reizende Gefhöpf nur eine 
elende Kofette, oder gibt e8 Liebe auf 
deu erften Bid?” 

„Sie werden do eine Taffe Kaffee 
mit mir trinken, che Sie fortgehen 5“ 
fragte Anna: freundlih und hob ihr 
einen, Stuhl bin. „Das war Dector 
Sarowäti, ein hübjher Mann, nicht 
wahr, und fo freundlich ; er ift ein Pole, 
die Bolen find.alle galant. Dr. Jas 
rowsti iſt wirklich gegen Alle artig und 
nett.* 

Br fuhr wie aus tiefem Sinnen 
auf. 
„Anna, eine Frage im Vertrauen — 
Sie fagen, der Dienft ift hart, wenn fi 
Ahnen Gelegenheit böte, eine Zeit Tang 
ganz altözuireien, und Sie bennod Ihr 
volles Gehalt und außerdem die Koften 
für. JHren Unterhalt und ein Ertra-Go: 
norar erhalten — würden Sie das nicht 
gern annehmen ?” 

Anna war bejtürzt, dann lachte fie, fie 
Hielt das Ganze für einen Scherz, bod 
Hebiwig fahte ihre Hände und z0g fie 
uäher. 

„Hören Sie, Anna, Gott wird «8 
Karen vergelten, auch ich nad Kräften; 
üch befie etwas Vermögen! — Ich liebe 
einen Mann, in einigen Tagen wird er 
bierher gebracht werden, das Ertrazim: 
mer des Panilliens ift für ihn beftellt. 
A kann um feiner Familie willen nur 
als Wärterin, als bier angeftellte Wär: 
terin mit ihm verfehren— Sie verftehen ? 
E3 kann Boden, es fann Monate dau- 
ern, biß er geheilt if}, — ich bitte Sie, 
ich flehe Sie an, überlaffen Ste mir Jhre 
Stelle, ich werde gewilfenhaft für alle 
Kranken jorgen, das dürfen Sie mir 
glauben. Sie follen e8 inzwifchen ganz 
gut haben, ganz frei fein, gar nichts 
—— reich bezahlt werden — wollen 

ie?" 


Das: Angebot war verlodend, dennod 
pögerk Anna mie vor etwas Unredhtem ; 
och Hebwig öffnete ihr Tajchenbud, gab 
ihr eine höhere Banknote und jagte: 
Morgen erhalten Sie einen Brief, 
daß Ihr Vaier erkrankt iſt.“ 

Ich habe keine Eltern, nur in Dres⸗ 
den eine verheirathete Schweſter.“ 

„Gut alſo, daß Ihre Schweſter er⸗ 
krankt iſt — ſelbſt bringe Ihnen den 
Brief, Sie gehen mit mir zum Inſpec⸗ 
tor und jagen, daß Sie (ofort abreijen 
müfjen, dab aber Ihre Eoufine, ih, Hed- 
wig, Sie während Ihrer Abweſeuheit 
vertreten wird. Dagegen wird er nicht® 
baben, weil es ficg zuerfi nur um ein 

aar Tage handelr— von Dresden aus 
reiben Sie, daß Sie unmögli Jdre 
bifflofen Nichten und Neffen nit ber 
kranken Frau allein Iaffen können.“ 
\ „Meine Schwefter hat aber Feine Kin: 
er —“ 

Ganz gleich —ſeien Sie doch nicht ſo 
ſchier von Begriff; Sie reiſen zu Ihrer 
Schweſter und bleiben dort, bis ich Ihnen 
Schreibe, daß Sie in Ihre Stellung zu: 
rüdkehren können, alfo, morgen Rad: 
mittag fomme id —* 

Ich weiß do nicht,“ meinte Anna 


 jögetnd und drehte verlegen die Ban: 


note hin und ber, „handelt es fi wirklich 
nur um eine Xiebeögefhichte ?“ 
: Hedwig ergriff das auf der Kommobe 
neben einem Bilderalbum liegende Ge: 
beibuch der Wärterin, das oben mit einem 
toßen goldenen Kreitz verziert war. Sie 
ee die Winger auf Died Symbol des 
Glaubens ind ſchwur mit Thränen in 
ben blauen Auge und bewegtetStunme: 
"So wahr mir Gott helfe, e& handelt 


— für wi hie “eine heilige, fromne, 
feine igbe, die ben Inhalt meines Le: 
bens We 
“ Au ** und ungebildeten 
Ahen waren bei dieſem bewegten Ge— 
Thranen in die Augen getreten und 
reichte der Freiden die Hand. 
ne Ihnen nichts abſchlagen, 
find eine j6 a. Berfon und jo 


anders era wie bie Anderen, wenn ih a 
nicht glaube, daß «Sie eine a * 


a. | Min is mit —— Wien 
beweijen, autgegneie Hebwig, und Anna 
b ñ. 
6 och 


rn Übenb war Dr. Jaromsli 
ig Übeeraicht, als. bei feiner 


fehr 
das hůbſche Mädchen auf⸗ 


Leuten ſofort den 


Krantenrun 

Taube, an dns er Inpwildgen fon öfter 
| be, = 
in die neue Wärterin, Hedwig, 


BP | 

jegt e, fich ihm vorftellend, in beidpeie 
‚bene Ton, der aber ein volles Bläd 
burdpllingen tieh, „id vertrete Anna, bie 
 plöglig. zu einer ranten Verwandten 


- forireijen ı br 
Er nidie 8* ge Dub fie 
‚ihren i en ftrifte na ms 
men war, bie Mefun ber Kranken 
"waren vorgenommen, bie Vorbereitungen 


Für die Nacht getroffen. Im Männers 
2 lab er fe hit tiefem En und 
Scham an, Dies zarte Mäp: 


dei die ſchwerſten Verrichtun 


für Männer thun? 
wlönlid barhber, aber eine Gt 
ter-fam ein WBärter 


* 
BE ‚ » wen, 
‚GE 


2* ** 3 
Er ww. 
fagte in 


"Gegenwart ihren In. “1 
n 


wig nur zu e i 
wer Arbeitslaft war gemildert, 
Sie wuhte, daß fie bieß ber 5 
Arztes zu danken hatte — aber Jeltfam. 
hatte feierlich gejworen, ba 


“ Pe 
ar 


, waraß kein ins 


alte Jungfer, bie #3 
venleiden Erankie. ? 2 

_ Derinete Director. 

&o war es denn trog aller. Brotefte, 
aller Berwünfhungen unb Oppojition 
dennoch gefhehen — Brand war als Di: 
rector eingeführt und fomwohl dem De: 
amtenperfonal a!& den Arbeitern als ibt 
Chef vorgeftellt. "Direstor Franz Ull⸗ 
ri war verhindert gemefen, Diefen Iffents 
liegen Act zu vollziehen, der zweite Vor; 
mund ber Uflrih’jcgen Kinder, Regie: 
tungsrath Delsner, hatte in Vertretung 
die Inaugurirung geführt —ein Feftmabl, 
wie eö bei ähnliher Gelegenheit jonjt 
bem neuen — — zu werden 
gie t, war wegen: ber Erauerzeit unters 

lieben, auf bejonberen Wunfdh bes gan: 
gen Beamten: Perfonald. In ber Fabrik 
ging Alles feinen gewohnten Gang, bed 
aud die allgemeine Salamität in ber Yas 
duftrie machte hier ihre Wirkung geltend, 
eine Ueberproduction Tieß einen gemillen 
Stilfftand nöthig werden, bamit nicht 
ein Rücjhritt erfolge. Die Kündigung 
von mehr als hundert Arbeitern wurde 
nothwendig. 

Brand, der früher ſteis ein eifriger 
Apoſtel des Socialdemokratismus gewe⸗ 
ſen war, ſchien wie unigewandelt in ſei⸗ 
nen politiſchen und focialen erg 
und da die Convertiten am ehejten Ber: 
folger ihrer früheren Bundesgenoffen 
werben, erregte e& nur ein jpätkifaes 
Lächeln der Weltiugen, als Brand ge: 
rade Diejenigen aus ter Arbeit entließ, 
die ihm früßer am nächſten geſtanden 
hatten und in deren Gemüth er vielleicht 
zuerft den Funken des revolutionären 
Geiftes geworfen hette. Diele felbit 
aber waren empört, und fehlimme Dro: 
Bungen folgten dem neuen Director, als 
er an ihnen am Feterabend mit kurzem 
Gruß voräberging — am anderen Tage 
binterbrachte man dem Virector Franz 
Ulrich, dak hinter Brand her ein Schuß 
abgefeuert worden wäre. franz war 
—*8 ſich — er bean, ben rebellifchen 


* 


ohn auszuzahlen, 
und ihre foföttige Enslaffung von Ger⸗ 
bard’ihen Grund und Boden, Brand 
feld war unbefümmert in’s Cafino ge: 
angen, mo er wieber wie früher ber 
hönen Frau Gerbes eifrig den Hof 
machte — als ein jüngerer Beamter ihm 
dort erzählte, wie entfegt Herr Franz 
Ullrih bei der Nachricht bes Mitentats 
gewejen fei und Wlles aufgeboten habe, 
die Aufrührer zu entfernen, lächelte 
Brand verftohlen vor fih hin und fagte 
fpäter zu der jhönen Tina: 

„Entweder muß man geliebt oder ge 
fürditet werben, nın den Menjchen wertg 
zu ſein — Sie aber, ſchönſtes Weib, jol- 
len mich nur licben!“ 

Und dennoch fürchtete die Frau Wir⸗ 
thin ihn faſt mehr, als ſie ihn je geliebt 
hatie — ſie wußte ſelbſt nicht weshalb, 
aber in jeinen grünen u. lag eine 
Mifhung von —— irkung, und 

uweilen, in unbewachten —— 
lu eine Flamme von Hohn und. 
triumpbirender Wuth empor, ala ob 
Dämonen eine Engelsfeele zugefallen— 
und bag war inmer ber Ka, wenn die 
jungen Mädchen ber Ullrt "chen Bille, 

onta und Lanie, das Caſino paſſirten. 
Die beiden Coufinen, von frühefter Jus 
end wie Schweftern erjagen, 
vennten ji auch jegt jelten, ebenjo 
wie ihre Mütter, Grau Leilah war 
nur nod der Sthatten ihrer felbit und 
träumte am liebſten in Helenens ſtiller 
— beſorgt 
ſchůttelten die Aerzte opf — wenn 
nicht ein neuer Impuls ein ireibendes 
Agens in ihr Leben treten würde, ſo 
mußlte ſie wie eine welkende Blume ver⸗ 
gehen. Das war einſtimmig das Urtheil 
der Aerzte. 

Tonka war zu einem wunderbaren 
Maͤdchen herangewachſen, das Abbild 
ihrer orientalijgen Mutter, nur ba 
Leilah naiver und — blieb, 
während die Ergiehung, in früdefter Ju⸗ 
gend begonnen, die Toter auf eine 
a tufe der Bildung ftellte. Die 
höne Leilah blieb ein Kind, auf des nur 
Sefühlsjahen zu wirken vermodhten, 
logiſche Grunde indeß glitten fat unver: 
ftanden und wirkungslos an = ab, 
Der plöglice Tod des geliebten Gatten 
batte ihrem Leben Halt und Stüge ent: 


en, 
An dem Leinen Fabrikdorf, wo bie 
jungen Damen unter dem Schuß von 
Iankeab Augen ftanden, da jeder in ber 
Fabrik Beſhäftigte bis zum letzten Are 
beiter herah bie heben Erjgeimungen 
verehrte, führten fie im Dergleih zu gau · 
deren jungen Mädgen ein 
—— — ie burften allein im 
owner den jchönen ger nauf 
Wiefen und Wald nachgehen hr durften 
fih im Winter Sri aufenb auf 
dem Weiher des Drtes fiimmeln, fie 
Pe wie hilfreige-ENigel in die Hüt- 
ten der Armen Troit wab Spenden brin: 
gen—überall waren fie gegen rohe Blide 
oder Worte gefeit;: Eine -herzlige Zus 
neigung verband fie mit Gretchen Neu: 
mann, die an dem Unterrieht der Uhrich- 
an Hauslehrer und Lehrerinnen Theil 
nahm. ee 
Sretden war eine zu deive Natur, um 
zu —* * deren —* a 
ters Borgeiehte waren, bin« N, 
ihre frifpe Jugend „Rellte fi mit. den 
Freundinnen auf —5 Standpunkt, 
nur die alla Melanies uub beren 
raße Runftfertigfeit auf bem-Klavier, 
Ede bie auffalende Schönheit Tonkas 
und die Li it ihres Benehmen? 
maßte fie Beibe zu ihrem Höheren Sal 
war fie gu: fig, it nachzu⸗ 
ahnen, was ihr ‚von 
pa -Reuman 


— 
* 
verehrt, Aber. überall 
Mn pi then Ns: 


nat * 


der Freundinnen 


Salen in ei eh, jur) Se | 


— 
€ 


Horheiten, aus benen ba 


Les 
de ol 


en, das Leben in feiner: Po 
e —— war aus 
der Arbeiterbevölkerung bekangt 
die traurige Wirklichkeit war 
birect an fie — en 
Wie ein Regenfchauer plöglih die 
Frühlingsjungen Knospen zur Blüthe 
entfaltet, fo waren fie zur Reife gelangt, 
nicht im Tinden Sonnenfgein fi folgen: 
ber Glüdstage, fondern im Thränens 
firom des Schmerzes. Und ba in Tonfas 
Mdern das heiße Blut deä Orients floß, 
fo war fie fchneller entwidelt, als bie 
Heine Melanie, die mit ben Mabonnens 
augen träumerifh in das Leben hinaus» 


blickte. 
GFortſetzung folgt.) 


Kanguruh - Zucht in Amerika. 


In einem hochintereſſanten Artikel 
über das auſftraͤliſche Känguruh im 
Scientifie American“ kommt der be⸗ 
kannte amerikaniſche Zoologe Nicolas 
Bike auf den Borjchlag zu ſprechen, die⸗ 
jes nüglige Thier aud in ben Der. 
Staaten zu acclimatifiren. Er erzählt, 
baf es in England auf dem Beflgtäum 
des Freiherrn von Rothſchild, Tring 
Park, gelungen ſei, eine Anzahl Kängu⸗ 
ruhs aufzuziehen, und ſpricht die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß dies auch hier geſche⸗ 
hen und ebenſo gut die Känguruhzucht, 
wie die Straußenzucht eingefuͤhrt werden 
könne. 

Es würde ſich lohnen, ſagt er. wenn 


‚bie Regierung ein halbes Dutzend junge 


Paare in den Yellow Stone⸗-Park ſetzen 
wärbe, wo fie völlig unbeläftigt wären 
und fich ungejtört entwideln Lönnten, 
Man weiß in den Staaten faft gar nichts 
von Kängurub- Leder, und doc jollen in 
den Gerbereien von Newark, N. J., 
wöchentlich 6000 Kaänguruh⸗ Felle für 
En Schuhwerk zubereitet werden. 

i8 zum Jahre 1869 wurben die Thiere 
nur ihres (Fleifches wegen gejagt und Die 
Häute für Lederriemen und Schuhbänder 
benutt. Dann bradte ein Engländer 
ein halbes Dutenb Felle nah den Ber. 
Staaten und ließ fie gerben, Den erjten 
Berfuh damit machte ein Buchbinder, 
welcher da3 Leber für Bücherrüden 
benugte. Derfelbe veranlaßte einen 
Schuhmacher, einige Stüde des Lebers 

n verarbeiten, und ließ fi felbit ein 

Baar Schuhe davon maden. Er fand, 
daß fie völlig wafjerbicht und fehr dauer: 
baft waren, und nun griffen bie Newarker 
Sroßgerber die Sade auf und jidten 
Agenten nad Auftralien, melde joviel 
Kängurup- Felle für fie Fanfen mußten, 
als zu beichaffen waren. Dadurch kam 
die Känguruh = Jagd in Auftralien in 
Schwung, auf welde fid nun hunderte 
von Jägern warfen, 

Diefe Jagd ift durchaus nicht unges 
fägrlih, denn fo friedlih und fheu das 
Thier auch ijt, fo‘ fpringt es bad auf 
ben Menjchen Io8, wenn es angegriffen 
wird, und zerreigt demfelben mit feinen 
fcharfen Krallen die Bruft,. Die Jäger 
tragen beöhalb ein bides_ Leberwanmms 
und fhüsen fi das Gefigt burh ein 
Drabtgefleht. Das Geihäft ift ganz 
einträglich, denn das Fell bringt in ges 
trodnetem Nobzujtande 70 Gents das 
Pfund, und für das Ihnadhafte Fleiſch 
findet der Jaͤger auch zu gutem Preiſe 
Abnehmer genug. 

In den letzten Jahren iſt die Kängu⸗ 
ruh⸗ Jagd in Oſt⸗Auſtralien indeſſen fo 
rũckſichtslos und eifrig betrieben worden, 
daß der Wildſtand * außerordentlich 
—— hat und die —— eine 

chonzeii verfügt hat. Viel hat zur 
Verminderung und Vertreibun * 
Kãnguruhs auch die ins Große wachſende 
Schafzucht beigetragen, da die Weide 
daburch geringer geworden iſt und ein 
Känguruh etwa 6 Mal foviel Gras 
frißt, wie ein Schaf. 

Das Känguruh läßt fi mit Leichtig- 

keit zäßmen, und wenn e8 einmal Hauss 
ihier geworden ift, erforbert e8- wenig 
Auffiht und Pflege. Gefüttert; braucht 
ed gar nicht zu werben, außeriaht Abend 
mit ein paar Achren Korn, um es ans 
Haus zu fefleln, denn es jucht feine 
Nahrung jelbit und fehrt am Abend 
rg wieder in feinen Stall zurüd. 
Kleifch und Zeil würden einen vorzüglis 
ken Handelsartifel bilden, ba Kängu: 
rih-Schinfen als eine Delikatefje gilt 
und Kängurubsfeber von Jahr zu Jahr 
mebr in Aufnabme fommt. 


Opfert fit Für feine Kinder, 

. Bor einigen Tagen madte John 
Murphy, welcher a einer Fabrik ” 
Marietta, Obio, als Heizer bejhäftigt 
war, mit zweien feiner Kinder einen 
—2* über Land. Während die 
Kleinen Blumen und Gräfer famnielten 
und fi Iuftig auf einem Blat in der 
Mähe der Gifenbapn tummelten, jebte 
der Bater fich neben einen Waflerfall un: 
weit bes: Geleijes nieder und-jpielterauf 
einer Flöte, 


das iſt bereits von 


che ie 
reud 
ermüthige Freundin in jenen taufend —*— 


fahl, * 

Karten, Tabellen über Handel, Klima, 
— — — Truppen, Geſund⸗ 
heitäzuftanb, Drganifstiongec. mitb rin⸗ 
gen mußte. Der Kaiſer ſah fih Alles 
mit großem ntereffe an, bebielt ben 
Hauptplan zurüdund befahl Liebert zum 
dritten Male zu fig. Jugwilden will 
der Kaifer den Hauptplan eingehend ftus 
biren, Der Kaiſer äußerte u. A., er 
würde gern eine Compagnie Sudaneſen 
nach Berlin kommen laſſen. Der An⸗ 
bliaᷣ einer ſolchen Muſtertruppe werde 
manches Vorurihell beſiegen. Major 
Liebert ſchilderte die Sudaneſen als eine 
militãriſche Kaſte/ welche unverbrüchlich 
an ihrem Kriegshandwerk feſthalte. 
Die Sudaneſen ſeien vorzügliche Solda⸗ 
ten, ſobald ſie unter guter Führung ſtän⸗ 
den, kräftig, treu, muthig, ausdauernd. 
Unier den Wißmann'ſchen Truppen be: 
fänden ſich noch Leute, welche gegen un⸗ 
ſeren Moitke, als er noch in ber Türkei 
war, gefochten hätten, Männer von mehr 
als 60 Jahren, die allen militärifchen 
Strapazen gewachjen wären und bis zum 
Tode Soldaten blieben. Andere hinge- 
gen hätten unter den Engländern, Egyp: 
tern und Türfen umd umgelebrt gegen 
diefelben gefohten. Die Subdenefen 
feien die Landstnechte de3 Drients, trenn- 
ten fi aber nur fehr ungern oder gar 
nicht von ihren Weibern, die eberifo HAB: 
lih mären, wie bie Männer j&ön. 
Mollte der Kaifer eine Compagnie Su: 
danefen nad Berlin Tonımen laffen, jo 
müßte er — meinte Major Liebert — die 
Weiber mit in Kauf nehmen, Das 
fchien dem Kaifer aber bebentlih, er ließ 
ben Plan fallen, fhon wegen der damit 
verknüpften Koften, 


Ein ECaltfornifgesNcuholland. 


Bor einigen Tagen traf mit bem 
Dampfer „Saarbam“ eine Gejelfaft 
von Holländern, aus 65 Köpfen befte: 
hend, in New Hort ein, deren u. 
ben Eindrud der Solidität und Wohl: 
habenheit machte. . Die Leute famen aus 
bem Innern der Niederlande, waren be: 
häbige Lanbleute und hatten den Weg 
über den Ocean in der Kajüte zurädge: 
legt. Ju Zerfeg City wurde für fie ein 
Spezialzug gechartert, der fie an ihren 
Beftimmungsort, Merced in Californien, 
bringen follte, 

Dort eriftirt bereits eine blühende hol⸗ 
ländifche Colonie, die vor vier Jahren 
von der Holländiſch⸗Californiſchen Land⸗ 
Geſellſchaft angelegt wurde und ſich in 
diefer Zeit ganz gewaltig gehoben hat. 
Ein ziemlich bebeutender Land⸗Complexr 


iſt in Parcellen ausgelegt, die einzeln an 


die Coloniſten verkauft werden. Das 
Land braucht von den Reuankömmlingen 
nicht erſt urbar gemacht zu weiden, denn 
der Geſellſchaftemit 
Hilfe von Chineſen geſchehen. Auch die 
Hãufer find ſchon im Rohbau fertig ge⸗ 
ſellt und können nun von den neuen 
Anſiedlern nach ihren Mitteln und ihrem 
Geſchmack ausgebaut und eingerichtet 
werden. Die Geſellſchaft hat ferner 
eine Heerde von Zug⸗ und Rindoieh auf 
der Weide, aus weicher ſich die Coloni⸗ 
ſien ſolche Thiere auswählen konnen, bie 
hnen am beſten zuſagen. Kirche und 
Schule ſtehen ebenfalls, —* nach 
den nächſten Marktorten ſind gebaut und 
auch Siores und Wirthshäuſer find vor: 
handen. 

Die neuen Anfiedler haben ihr Ge— 
ſinde mitgebracht, ſo daß es ihnen an 
Hilfe nicht mangeln wird und gleich 
friſch an die Arbeit gegangen werden 
kann. 

Sie wechſelten in New York je 5000 
Bis 6000 holländiſche Gulden in ameri⸗ 
kaniſches Geld um und traten dann ver⸗ 
gnügt die Reiſe nach ihrer neuen califor⸗ 
niſchen Heimath an, wo ein Kleines Neu: 
Holland in der Entftehung begriffen ift 


Unftreitig das befte Mittel 


Gegen Blutfranfbeiten, 
Leber: und Magenleiden. 


Preis 50 Gents; in affen Apathefen zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


"Dr. Dodds 


befondere Aufmerfjamteit allen 


Das Toien bes — — — 2 Geheime Geſchlechts⸗ 


jedes andere Geräuſch, ) -serjt- dad 
jchrile Pfeifen einer Locomative- warnte 
den Vater, daß feine Kleinen, welche von 
dem Geleije Kiejel in tas Wafjet warfen 
und fih an den Kreifen beluftigten, welche 


basfelbe z0g, in Lebensgefahr ſchwebten. 


Er fprang jofort auf und Elena der 
Stelle, wo bie Kleinen "Ipielten, Mi 

Ierweile hatte der Locomotivführer ges 
breimft, jebod nicht eher, ala bis er auf 
einige dreißig Fuß von ben Kindern ent⸗ 
- Murphy ergriff fein Meiek 
und warf es rechts vom Geleife in ein 


Gebüſch ba gr ‚er ben. Knaben. mit 
dem Fuße 


auf die Seite | 


J u > R 


oco⸗ 


| motive und 


- Bureau: Zimmer &; 


und utkrankhe 


bosartige Geſchwüre behandelt. ohne Meier 


amd ohne Verhinderung am Geſchaͤft. Con⸗ 


fultatiön frei. - 139 0. Mabifen Str... 


Elektriſhe 6 


eütrt. Zahn Mömmiien, Gleftriter. 
tee Ude. x 


agende Arbeiten und Reparaturen werben 
tiq ausg s 
724 Pimwau 


Mnwälte für Vereinigte Staaten 


und ausländische Patente. 


Geihäfts » Unterhandlungen ſtreug vertraulich. 


Es wird deutich geſprochen. 


Metropoli 
Ede Randolph and LaSalle Str. 


:ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


Advorkatur, Geld⸗ & Landgeihäft. 
| gimmer 15 —78-Dearborn Str. Abftraetd un Zeutf 


geregelt. 


* 


iten, Hämorrhoiden und |- 


malmz | fiel 
5 a bis $1 ee ng 50 c. u. aufs 
tig. Zi te u. voliftändi tliche O 
—— Shen, nurgepräfe Sahnärıte. mi 


tan Block. | 
— 


Eeoaſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge nnd Rinder. 
. &sift frei von Opium, Morphium und anderen narkotiihen Sub- 
sflanzen. E$ ijt ein unfchädlicher Erfag für, ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. Es iſt angenehm. Seine 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind⸗Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Verſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleihes, und bewirkt 
gefunden, natürlichen Schlaf. Caſtoria iſt das Univerſal Mittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


 „Eaftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Kin- 

. der. Eehr oft haben uns Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. ©. 6. Osgood, 
Lowell, Mafl. 

„Saftoria if daß befte Mittel für Kinder, das ih 

Senne, Hoffentlich” werden die Mütter bald dazu 

tommen, das wirklide Sntereffe ihrer Kinder einzus 

fehen und Eaftoria zu gebrauchen, anftatt jener 

vielen [hädlihen Quadfalbereien, wie Opium, Mor 

pbium, „fillende” und betäubende Mittel, welche fie 

ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


ühren.“ 
auf Dr. J. F. Kincheloe, 
Conway, Ark. 


— 
—2* at, 
Gaftotia, 
„Saftoria ift für Kinder |o geeignet, daß id es 
lieber als irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, R.9. 
„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Prazis mit Erfolg Eaftoria at» 
gewandt, und können dafielhe nicht genug rühnıen. 
Obgleich wir bei uns. nur jogenannte reguläre Medis 
zinen anwenden, jo geitchen wir dod freimüthig, daß 
fih Caftoria durd) jeine guten Eigenſchaften vollſtãn⸗ 
dig unſere Gunſt erworben hat. 
UxıteD HoSPriAL AND DISPENSARY, 


Bofton, Mafl. 
Allen EC. Smith, Präf. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


Cüne bei Zeilen dazu. 


Während des Tages jaßeft Du viel- 
- feiht im Zug. Kommt der 
Abend, jo fühlt Du Did etwas 
fieberifch. Das bedeutet, Daf 
Du Dich erfältet haft. Sollte 
fich Heiferfeit einftellen, jo ift 
Eine Fritifche Periode 
eingetreten, und Da Follteit 
nicht zögern, fofortige 
Hülfe zu juchen duch Ein 
nehmen von HALE’S HONEY 
OF HOREHOUND AND TAR. 
. Er beugt den Schmerzen, 
dem Nachtihweiß, dem heiti- 
fchen Fieber und der Abnrage- 
rung vor, welde die gewöhn- 
lichen Folgen eines hromic) ge> 
wordenen Zuftandes find; in 
„der That ijt 


Hale s Honey 


A 


Hlorehound =» Tat 


Das einzige 
pofitive und abfolut 


Sichere Heilmillel 


gegen Huften, Erkältungen 
unddie vielerlei Formen von Bron: 
dial:Leiden, weiche, wenn ver- 
nachläffigt, unabänderlid) die 


windfuh 


- herbeiführen. 
Zum Verlauf in allen Apothefen, 


Dr; 


A.OCO. ALEX, 

Deutfcher Arzt, 

29H ArHer Ave. nahe Deering Etr. 
TELEPHON 8195. Sjilm2 


— Dr. Carl Schroeder, 


iR Deutfhev Sahna 23 t, 
413. MILWAUKEE AVE., Ecke ter Str. 


vios . Befte Gebiff 
i she aid Ye Yekang race. Gute 
Arbeit geranktt . EEE 


Arena > __ Hani 
— — 
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RES 


bne jchmerzlod ausgezogen. 
Schüler, nur 


Ernſt Pfennig, 
— — —⏑⏑— ———— 


— — we Eyeziafität. 
en und Gebilie- eine € 

gefnße: und (ömergloß gegogen. Biligfe 

Den” Befteh Gebih, für 85-87 und 

— nr 5 aut —— geraten 

——— ungen die, Suees 


= 
— 

‘ 
* 


* 


Dental 


822 Bro adwau⸗ 1 


ohne Schmerzen ausgezogen. Merzte 


: -ga 
en 


Fe a ER 


Männer-Schwädhe. 


| 
Böllige Wiederherftellung Der Geſundheit und 


geſchlechtlichen Ruſtig keit, 
mittelft ber 
Sa Salle'ihen Maftdarm: Behandlung. 


Grfolgreih, wo alles Andere fehle 


geſchlagen hat. 
Die La Salle'ihe Methode und ihre Vorzũge. 
Unſere Praparate Kae Dr. La Salle'fhe Heilmittel 
auf Grund der Thatlade, daß wir die uriprünglicge 
Formel von dem berühmten Arte diejed Namens erhiel⸗ 
fen unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung jener Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemefien finden follten, bie unter jener Bezeihnrung gr 
fchehen votirde, Vor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nernöfe and gefchlechtliche Leiden durch Bes 
bandiung vom Majtdarın aus zu kuriren, indem er ſich 
don derfelben foigende Vortheile verſprach: 
Applitation der Mittel dirett am Sitz der Kranke 
eit. 
2. Vermeidimg der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkiamfeit der Mittel, 
3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnterem 
— der Rüdenmarkönerben: aus der Wirbel» 
äufe und daher erleihtertes Eindringen zu der Nerven« 
üffigfeit und der Maffe des Gehirns und dei NRüds» 
grats. 
4. Der Patient fann fich felbft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt herftellen. s 
5. Ahr Gebrauch'erfordert feine Veränderung des 
Qiät oder der Kebensgewohiiheiten. . 
6. Sie find abjolut unigädtir). 
7. Sie find, leicht pog.Sjedem an Ort und Stelle eine 
uführen und wirfen unmittelbar auf ben Sig bei 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfällige- Männer; -bevem Kraft geihwädt, derem 
erihöpft. deren @eift Trumpf geworden, deren 
Zebenstraft verloren tft, Finden fichere und beftänbige 
Rettung. duch Dr, La Galle’ Heulmittel, deu befte um 
alleinige greund, welden der Leibende befigt. 


Anfiht medizinifher Sahveritändiger über 
die abforbirenpe Kraft ded Neltums. 


Sollten Gie das Aufiaugungsvermögen des Daft 
darına bezweifeln, jo werben Ste Auiflärun finden im 
Dr. Bodenhammerd mitNecht berühnten Werken über 
diefen Gegenftand, forwie in den medizinifcen Zeitichrife 
ten biefes Landes und Dentilands, Franfreichd und 
Englands, } 

Bas der gefunde Menjhenverftand fagt. 


Man witrde einen le für ebenio thöricht er 
lären, weicher, um ein Geihtoür art Bein, ober einem 
gebrochenen Dinger wheilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Wajchmittel und Salben unmittels 
bar auf den leidenden Theil 
jenigm, welcher Samenkrau 
en verfuchen wollte, ohne die Stelle 
uehmen, wie dies Dılrdj' Den Gebraud) von Dr. 
2a Salles eleganten md unihäplihen ‘‘Bo- 
lus Remedies” aeieben kann. 


ebrauchen wollte, wre dens 
heit oder Schwäche zu hei« 
ſelbſt in Angriff zu 


Der verbefferte SnGaleide Bolus (wirkliche Größe). 


Krantheiten Der Nieren, Blafe und 
Borfiehdrnfe. 
Ihre Behenblung und Heilung ohne Magens 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiged Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
mm an urintrem, Schmerz.oder Brennen beim Laffen de3 
Warlers, Nachtröpfeln von Urin nahbem, dies geiceben, 
eng der Vorftehdrüfe. Bright/ihe Nieren 

anthei + 

Die entihiedenfte wohltyätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Eitz des Leidens appligirt, 
wo fie ſich von großen Nutzen exweiſen werden 

Henn der Bolus in ben Maftdarm eingeführt ift, fo 
ruht er unmittelbar am Blaſenhals. Blajenfteine, 
Wafferjucgt der Deine und Füße. 


Behandlung. 
i eilmittel für ſpeziſi⸗ 
— —— Be weꝛin 


1. Spesifliher Murins, bei Schwäche, Ausflüf 
fen, Herztlopfen, Rüdenjcämerzen u. .w. 85.00 bie 
einzelne Schachtel; ber vollftändige Aurius mit drei 


Shadteln auf 3 Monate rg 810.00. 

2. rius No. IL, für Männerihwäde. 
Eine —— für einfache oder friſche Si 86,00; dvei 
Shadteln für ſchwere und andbauerude jpälle, bei Mäns- 
nern über den mittleren Jahren, jhwachen Leuten u. |. 
w. 815.00 für 3 Monate. FE 

4. Nierenblafensturfus, bei Urin, Blafen- und 
Vorftehdrüfen-Beichwerden. Eine Schachtel 84.00, zwei 
Ehadteln 38:00, drei Schachteln 810.00. x 

4. ender urfus, beionders geeignet al® 

x onen weilche beabſichtigen M beiras 
$ * —— SHadtel WM, drei Schachteln 810.00, für 
onate. 

5 Binteelntgungb: Bar us. Steopheln, uns 
—— — 4 — a & . — dreimonats 

nblung ober bafler u .00. i 

Sue mit Beugaifien unb ſSebrauchs anweiſung gratis. 

Mañ ſchreibe aꝛ 5 


Dr. Hans: Treskow, 


New York, R. D- 


Elelktriſche Gürtel frei! 
ernde& Seitmittel q alle ha de, wenn 
diejelbe im Verein — zihtiger Mebicin angewandt 
ud: Dr Huthinions Spezialität befeht in 
Heilung. der Kranfbrites ded-Magen®, Unter: 
leibs, Keber, Nieren, Blaje, Wüd- 
ar = nz ne — 
antifran tten. Franen- . 
B: — at: aäßen beiderlei 


. 


Elektrizität ift ein 
fräftigeö und dau- 
igen Lei 


: Gefähle Hr uud Heffdrgt feine Patienten „mit dem 
verbeii * iichen Gürtel, ‚ipwie andere nöthige 
eleftriiche Antwendarngen ‚ünentgeltixh. zurüdzufiefern 
‚nach erigigter Hei . o 
Stunden yon q 


Ang. Treie Koufultati m. ces 
8 Abends 8 Uhr und Sonn« 
tags ven IOlikr sie Ye er agd. Bali 
werden auch brie 
Nüdrefie: Dr. Hutchinso 


Ktati n 
ttagd. Batienten 
flich, andelt —e u 
mie ensary, Zim- 
mer uub ac 125 Kart Sir: bass, Hu. zjulj7 


ome Troatment. 
**8 te 3* ode angewandt iſt eine 
Erfin beifimmmt alle Xeiden, wo 
Sn — chen —— — 
ue gewaltige 
mung; Tag | auf die,franten Theile wirfen 
Bing ben Appelt — —————— 
0» etit, t ve aufe 
ven verlecht dem — bung und giebt ihm 
iundsheit zurüt. Einfach, danerhaft, jedoch 


praftiich und wifienigartlig. Unfere Anfragen bem 
Narer en erlangt. VBollige 


Dariegı ung und Unng ded Falles 
Dura Vin ef N,» ; kuus bear Sri. 
* „ zmib enenigeltlig,Feiorgt. 


feine volle 


E' BLEornic co., 
En 222 * — xwerus 
= j — * alte a — 
Sailı Pen: ee ae dee 
* RP — 


— — 


bar 


Se 


jur Deberfaßt seiten Deutfejfand und Amer 
tifa bietet. die allbeliebte Baltimore Linie des 
Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlicht befannten, neuen unb er 

‚probten, 6000 Zons großen Poftbampfer diefer 

ie fabren regelmäßig wöhentlihmiihen 
Baltimore und Bremen 


k 3 »ire t t, i 

und nehmer Rajjagiere zur fehr billigen Preis 

* ute Berpfle ung!- Größtmöglicite 
icherheit! Dolmet i 

wanderer auf ber Reife nad dem Weften. Bis 

Ende 1888 wurden mit Baflasiere ern 


er. begleiten» bie. Eins 


‚885,513 Baffastere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
+ Weiitere Auskunft ertheilen -. 
A. Schumacher KCo., General⸗ Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
%. Bm. Eichenburg, General-Agent, 

No. 104 Fiith Ave., Ehirago, JU., 

ober beren Vertreter im Inlande. Tianije 


3. J. Kelley. Au J. Kotz. 
KELLEY & OO. 
Bopuiäre Shneider, 92.5. Abe. 


Wir made auf Beftellung Hofen für 83, 44, 8, 6 
und aufwärts; Anzüge file #15, $t6;- St7 Ind aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16; 817 uud aufwärts, Arbeit 
und Bejag erfter Alaffe. 5 »- 2imzömte 


Den KINDER-WAGEN\—L.G. 

a Spencers Fabrik, 221 ®. Ma«- 

diion Str. Wir verfanfen direft und 

erſparen den Käufern 83 bi W an 

I jedent "Wagen. Wir. tepatiren, 

tertaufcgen und derfairfen auf Iod« 

hentlie , Abzablungen. , Bringt 

dieie Anzeige mit und Ihr be⸗ 

tommt mit ee Waage. einen 

hũbſchen Spitzen · Schirin. Fabrik auch Abends offen. 


Finanzielles. 


Löhne u. uncolleftitbare 


Tourderungen . mist 


e Art jofert dollettirk 
6 und 78, 5. Ave.; Zimmer 14, 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Binjen, obme Ford 

fhaffung oder Veröffentliihung, auf Möbelt, Piano 

BVerde, Wagen, Wirthihafts- und Baden-Einrichtungen 

Ragerhausjcheine und erfter Klafje Werthpapiere. 

IF” Das einzige deutfhe Geihäfl 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO,., 108 5th Ave., 


Zimmer 9, 1ömzindg 
gwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


art, wer bei mir Paſſage ſcheine, Fajũte oder 
wijſchendec nad) oder von Deutihland. Fauft 





alle 
7 


ch befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
avre, Barid, Stettin 2c. dia Neiv Hort oder 
altimore. affagiere nad) Europa Tiefere mit 
Seyäd frei an Bord des _Dampferd, Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen voill, 
kann e8 nur in feinem Spmtevefje finden, re 
Farten zu löien. Vilntunft der Pallagiere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentut von — 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
er Bolmachts: und Srhihaftsiahen in 
Europa, Gollettionen, Poltauszahlungen 2c. 
prowpt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 





Wu. Borpenweck, 
Brundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung. 
Zimmer. No. 727 Opera House Building, 
Ede Stark und Walhington Etr., Ehtrage. tin 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fichere Anlagen Geld zu Iparen. 
5 Gents die Aftie-pro Monat, Ipart 
$100 in 6 Jahren. ; 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat« 
licher Abbezahlung Tmz31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf Täugere Zeit 
u niedrigen Zinfen. 3 
Um Auskunft werde man fi an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ads 
DOfficeStunden: 8 bis 3; außer Sonntag®. 


Pioneer Buling. & Loan Ass 


645 Tedgwid @ir., nahe Genter Str. 


Jene Serie eben eröfnel. 


@eld zu verleihen zu niedrigen Procentraien. 
Berfamminngen jeden 2. — Dieuſtag 





Abends. — Ueber 500 Mitglieder 


Otto Sottinger, Präfident; Julius Heimburg, Bices 
PVräfident; M. A. Fiedler, Shaßmeiiter; Chas: F. M. 
Allen, Rechtsanwalt. 

HF” Parteien, welche Geld zu leihen wünfchen, mös 
gen bei unferem Rechtsanwalt, No. 84. MWajhington 
EStr., Zimmer 32, vorjprecen. Zjundıos 


Geld u verleihen. Wenn br Geld ohne 
Deffentlichleit oder Vorwilfen Eneres Nahbars zu lei⸗ 
ben wünfcht, fo wird Eud eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf, Möbel, Rianos, Pierd, 
Tagen oder irgend eine Sicherheit mit dent Recht, 
Alles oder in Raten zurüdznzahlen: : Zimmer 38, No, 
9% La Galle Str. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu ven nied⸗ 


rigſten Zinſen. 
RER RE ars 


Grfte Sypotheten Für fihere Kapis 
tal⸗ Anlagen fiets vorraͤthig. 





Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Geldgefchäft, 
Arres@igentgim eine Speciafität, 


Zimmer 45, 115; Dearborn Str. 
Zuinsis Rational Bant:Bcbäude. 
Telephon 1378. zii?» CHICAGO; ILL, 

Office —— — 
9 ® än Fa ——— 
Landlords’ Protectine Nociety, 
321 Larrabee Str. 
t®” BRANCH.OFFICES: 
Sn, .Eievert, 3162 Wrutworth Aue. 


PVeter Weber, 523 Milwautee Mye. , 
614 Racine Ave., Bis Werrge tr. 1201j8 


Richt ausgelöfte Uhren 


Hälfte des früh 
verleihen auf Möbel, Piano? 
HH a an aa 
Gru Aidums Hdbotheken and andere gute Sicher⸗ 
heiten. 151 BWaihington @ir., Zintimer 66. Bejuct 
uns, freibt oder telephouirt umd.. —— und 
u 


wir werden Jemanden zu Fhneu jehiden. — 


631 Lincoln Ave, ein 
Anleihen. auf alle Artewnow . 
DBerfönlihem Eigenthum, Haushalt⸗Geg en⸗ 
genftände, Store Firture, Bierde, Way en 
. | 
eil. 


un.db 


Jrgend welche gule Sicherdei 
—— — 


au·— 





